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www.ekiz-untereschranne.com
Besuchen Sie auch:

Eltern Kind Zentrum Untere Schranne

Der Herbst steht in seiner vollen 
Farbenpracht vor der Tür und wir 
freuen uns, dass auch bei uns im 
Eltern Kind Zentrum der Alltag 
eingekehrt ist und unser neues 
Haus wieder mit Kinderlachen 
und informativen Veranstaltungen 
gefüllt ist!
Unsere Eltern Kind Gruppen sind 
bereits gestartet und wir haben 
auch noch ein paar Restplätze 

frei! Gesunde und abwechslungs-
reiche Ernährung ist besonders 
für Kinder von großer Bedeutung. 
Wie ein gesunder Ernährungs-
plan ausschauen kann, welche 
Nahrungsmittel für eine gesunde 
und gute Entwicklung der Kinder 
dazugehören und wie das Essen 
dabei den Kindern auch noch 
hervorragend schmeckt, zeigt 
uns Karin Gratzer bei einem Er-
nährungsworkshop am Samstag, 
den 23. Oktober 2021.
Besonders einladen möchten wir 
alle zum Erste Hilfe Auffrischungs-
kurs. Um Erste Hilfe richtig anzu-
wenden, ist eine Auffrischung der 
Kenntnisse alle 3 Jahre empfeh-
lenswert. Dieser findet am 3. und 
10. November jeweils von 19.00 bis 
22.00 Uhr statt.

Mitte November starten wir dann 
bereits mit dem Thema Advent 
und bereiten uns in Elternwerk-
stätten und Vorträgen auf die Vor-
weihnachtszeit mit Kindern und 
auch Erwachsenen vor. Besonders 
freuen wir uns auf einen Workshop 
mit Maria Bachmann, die gemein-
sam mit allen Teilnehmern selbst-
gemachte Weihnachtsgeschenke 
aus Kräutern herstellt. 
Eine Anmeldung zu allen Veran-
staltungen ist per Mail möglich!
Wir freuen uns auf viele bekannte 
und auch neue Gesichter und 
wünschen euch einen sonnigen 
und bunten Herbst.

Kathrin Widmoser, 
Leiterin EKIZ Untere Schranne

Termine:
Sieben Sicherheiten, die 
Kinder brauchen – 
Donnerstag, 14. Oktober 2021
Richtig Essen macht Kinder 
schlau und fit – 
Samstag, 23. Oktober 2021
Erste Hilfe Auffrischungskurs – 
Mittwoch, 3. und 10. November 
2021
Familienfeste fürs Herz – 
Adventrituale für die Familie 
Donnerstag, 18. November 
2021
Weihnachtsgeschenke selbst 
gemacht mit Maria Bachmann 
– Mittwoch, 24. November 2021
Adventeinstimmung in der 
Pfarrkirche Ebbs für 
Groß und Klein – 
Freitag, 26. November 2021

Bei der Gartengestaltung griffen 
unsere Eltern Kind Gruppen Kinder 
den Bauhofmitarbeitern fleißig 
unter die Arme.

Der Vorstand des Eltern Kind Zentrum Untere Schranne bei der Generalver-
sammlung im September (v.l.n.r.): Andrea Bauhofer, Andrea Planer, Kathrin 
Widmoser, Bettina Tiefenthaler und Beate Astner-Prem.

Infos zu Veranstaltungen: 
www.ekiz-untereschranne.com
Anmeldungen: 
ekiz.untereschranne@gmail.com
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Ehrung der Tagesmütter 

Tiroler KINDERGELD PLUS 2021/2022

Familienförderung - „Windelentsorgung“

Am Montag, den 26. Juli 2021 hat 
im Vereinsheim der Thierberger 
Schützen in Kufstein eine Jubilä-
umsfeier für langjährige Tages-
mütter stattgefunden. Katharina 

Kindergeld Plus kann für jene 
Kinder beantragt werden, die 
zwischen 2. September 2017 und 
1. September 2019 geboren wur-
den. Ziel der Förderung ist es, 
einkommensschwache Familien 
beim Betreuungsaufwand für ihre 
Kinder zu unterstützen. Für den 
Betreuungsaufwand wird pro Kind, 
je nach Einkommensgrenze, ein 
einmaliger, nicht rückzahlbarer 
Zuschuss gewährt. Förderwerber 
ist die erziehungsberechtigte 
Person, die die Familienbeihilfe 
bezieht und bei der das zu för-
dernde Kind im gemeinsamen 
Haushalt lebt. 

Die Höhe der Förderung beträgt, 
je nach Einkommensgrenze zwi-
schen EUR 300 und EUR 500.

Die Antragsstellung für den oben 
genannten Geburtszeitraum ist 
bereits seit 1. Juli 2021 möglich 
und kann bis zum 30. Juni 2022 
beantragt werden. 

Der Windelverbrauch in Famili-
en mit Kleinkindern ist enorm 
hoch. Die Kosten für den Rest-
müll steigen in diesen Jahren 
daher auch dementsprechend. 
Der Gemeinderat von Ebbs hat 
einstimmig beschlossen, dass 
Familien mit Kleinkindern bis 
max. 2 Jahre in Form von einer 
Rolle (= 10 Stück) kostenloser 
Restmüllsäcke pro Jahr geför-
dert werden. 
Der Antrag dafür liegt im Ge-
meindeamt auf oder kann von 
der Homepage der Gemeinde 
Ebbs heruntergeladen und 
im Gemeindeamt abgegeben 
werden.

V.l.n.r.: Die neue Zweigstellenleiterin Hannelore Sparber, Katharina Thaler, 
Gemeinderätin Andrea Treffer und der Neuzugang aus Ebbs Bea Knosp.

www.atmtv.at
Weitere Infos unter:

www.tirol.gv.at/
gesellschaft-soziales/
familie/foerderungen/
kindergeldplus/

Weitere Infos unter:

www.ebbs.tirol.gv.at
Infos auch unter:

Der Antrag ist online einzubrin-
gen, sollten Sie keine Möglichkeit 
zur digitalen Antragsstellung 
haben, wird Ihnen ein Formular 
zur Verfügung gestellt. Dieses 
können Sie beim Amt der Tiro-
ler Landesregierung, Abteilung 
Gesellschaft und Arbeit/Bereich 
Familien beantragen. 

Voraussetzungen:
Das Haushaltseinkommen darf 
die in der Richtlinie festgelegte 
Obergrenze nicht überschrei-
ten.
Der Hauptwohnsitz des Föder-
nehmers muss in Tirol sein.
Förderungen werden für Kinder 
gewährt, welche vor dem 2. 
September des Förderzeitrau-
mes das 2. bzw. 3. Lebensjahr 
vollendet haben.
Dem Antrag ist eine aktuel-
le Haushaltsbestätigung der 
Wohnsitzgemeinde anzuschlie-
ßen.

Thaler aus Ebbs übt bereits seit 25 
Jahren mit Herzblut ihre Tätigkeit 
als Tagesmutter aus. Weiters wur-
den die ehemalige Zweigstellenlei-
terin Elisabeth Unterberger und 
die sozialpädagogische Leitung 
Gertrud Larcher in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet. 
Wir gratulieren recht herzlich! 

Die Windelförderung 
soll Familien mit Kleinkindern 

unterstützen. 
(Fotonachweis: pixabay)

(Fotonachweis: pixabay)



www.ebbs.tirol.gv.at	 19

Zu Besuch bei der Polizei und der Feuerwehr
Kinderkrippe Stebbstl

Ein Besuch bei der Polizei und 
Feuerwehr ist immer etwas ganz 
Besonderes und wahnsinnig span-
nend für die Kinder der Kinder-
krippe „Stebbstl“. Ich möchte mich 
recht herzlich bei den sehr enga-
gierten und herzlichen Polizisten 
sowie den Feuerwehrmännern 
für ihre Zeit und den eindrucks-
vollen und lehrreichen Vormittag 
bedanken.
Unsere „Großen“ kommen nun in 
den Kindergarten und die „Jün-
geren“ haben schon fast alle ihre 
Eingewöhnungszeit hinter sich. So 
können wir in ein neues, immer 
wieder beeindruckendes Krip-
penjahr starten. Es ist wunder-
schön immer wieder neue, kleine 
Persönlichkeiten kennenlernen 
zu dürfen. 
Wir haben für dieses Krippenjahr 
noch zwei Betreuungsplätze im 
Wald zu vergeben. Informationen 
und Anmeldungen sind jeden 

www.stebbstl.at
Besuchen Sie auch:

Ihre Meinung ist gefragt

Seit geraumer Zeit werden vom Ebbser Gemeindeblatt unter der Rubrik „Briefe an die Ge-
meinde“ Leserbriefe abgedruckt. Unter dieser Rubrik hat sowohl Lob als auch Kritik Platz. 
Teilen auch Sie uns Ihre Meinung (auch zur Gemeindezeitung selbst) mit. Worüber wird zu 
viel oder zu wenig berichtet?

So erreichen Sie die Redaktion des Gemeindeblattes:
Brief: Gemeindeamt Ebbs, Kaiserbergstraße 7, 6341 Ebbs
Fax:  05373 / 42202-115
E-Mail: buchhaltung@ebbs.tirol.gv.at

Herzlichen Dank!
Ihre Meinung ist gefragt

Silas ist fleißig bei der Arbeit. 

Alexander bei der Anprobe der 
Feuerwehrmontur.

Vielleicht wird Maxi ein zukünftiger 
Polizist?

Das Erlernte wird gleich spielerisch von Maxi und Bernhard umgesetzt.

Donnerstag von 14.00 bis 17.00 
Uhr möglich. Bitte vorher telefo-
nisch unter der Telefonnummer 
05373/42876 einen Termin mit 
Geschäftsführerin Renate Recla 
vereinbaren. 

Renate Recla, Leiterin
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Ein neues Kindergartenjahr hat begonnen
Kindergarten Ebbs

Die Ferienzeit ist zu Ende und wir 
starten mit Schwung in ein neues 
Kindergartenjahr. Wir heißen alle 
Kinder mit ihren Eltern ganz herz-
lich willkommen und wünschen 
eine gute Eingewöhnungsphase 
sowie eine schöne Zeit in unserem 
Kindergarten. Der Beginn eines 
neuen Kindergartenjahres ist für 
uns alle immer wieder eine span-
nende und aufregende Zeit. Wir 
lernen unsere „neuen“ Kinder ken-

Das Team des Ebbser Kindergartens …

… wird durch die pädagogischen 
Fachkräfte Annalena Anker und 
Nina Webhofer erweitert. www.ebbs.tirol.gv.at/

kindergarten

Weitere Infos unter:

nen, helfen ihnen dabei, dass sie 
ihren Platz in der Gruppengemein-
schaft finden und unterstützen 
sie, sich im Kindergarten gut ein-
zuleben. Manche Kinder kommen 
nach der Sommerpause wieder 
in den Kindergarten und erleben 
ihren „Wiedereinstieg“ als eine 
zweite kleine Eingewöhnungszeit. 
Das gesamte Kindergartenteam 
freut sich darauf, die Kinder bei 
diesen, wie auch bei allen weiteren 
Entwicklungsschritten begleiten 
zu dürfen und wünscht allen 
ein schönes, spannendes sowie 
erlebnisreiches Kindergartenjahr. 

Der Geschenkstipp
Das Ebbs-Buch
1988 erschien anlässlich der 1200-Jahr-Feier unserer Gemeinde das erste Ebbs-Buch. 
Dieses Buch wurde im Jahr 2014, unter Berücksichtigung der historischen Erkenntnisse 
und unter Miteinbeziehung neuer Themen sowie der aktuellen Geschehnisse der letzten 
25 Jahre, vom Autor und ehemaligen Ortschronisten Georg Anker überarbeitet und völ-
lig neu gestaltet. Das Werk umfasst mehr als 600 Seiten und ist überaus reich bebildert.

Dieses Buch eignet sich besonders als Geschenk für Gäste und ehemalige Mitbürger 
unseres Ortes. Es ist beim Gemeindeamt und im Freizeitpark Hallo du zum Betrag von 
EUR 35,00 (inkl. 10 % USt.) erhältlich.

lig neu gestaltet. Das Werk umfasst mehr als 600 Seiten und ist überaus reich bebildert.

	 www.ebbs.tirol.gv.at
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Neue Reinigungskraft 
im Kindergarten
Seit Anfang September 2021 
verstärkt Waltraud Prasch-
berger das Reinigungsteam 
im Ebbser Kindergarten. Wir 
wünschen Waltraud für ihre 
neue Aufgabe alles Gute und 
heißen sie herzlich willkom-
men. 

Herzlich willkommen im Ebbser 
Kindergartenteam
Auf diesem Wege möchten wir 
unsere neuen pädagogischen 
Fachkräfte Nina Webhofer und 
Annalena Anker vorstellen. Wir 
wünschen euch viel Freude und 
eine schöne gemeinsame Zeit 
mit den Kindern der Eulen- und 
Hasengruppe. 

Sylvia Glonner, 
Leiterin Kindergarten 
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„Ferienhits für Ebbser kids“ während der Sommerferien 2021

Auch im diesjährigen Sommer 
konnte wieder ein vielfältiges und 
abwechslungsreiches Ferienpro-
gramm für unsere Schulkinder von 
der Gemeinde angeboten werden. 
Möglich gemacht hat dies die pro-
duktive Zusammenarbeit von Ver-
einen und Betrieben gemeinsam 
mit dem Ausschuss für Bildung 
und Familie. Mitglieder von 24 
Vereinen und Betrieben stellten 
ihre Zeit ehrenamtlich zur Verfü-
gung. 40 Veranstaltungen gab es 
im Zeitraum von 7 Wochen. Neben 
Spiel, Spaß sowie Freude am krea-
tiven Tun wurden die Kinder auch 

www.ebbs.tirol.gv.at/
Weitere Infos unter:

kulinarisch verwöhnt. Die rund 374 
Anmeldungen zeigten, dass das 
Angebot „Ferienhits für Ebbser 
kids“ ein gelungenes, attraktives 
Ferienprogramm für unsere Schul-
kinder war und in den Sommerfe-
rien 2022 sicher wieder angeboten 
wird. An dieser Stelle möchten wir 
uns bei folgenden Vereinen und 
Betrieben für deren Mithilfe ganz 
herzlich bedanken: Alpenverein 
Sektion Kufstein, Freiwillige Feuer-
wehr Ebbs, Freiwillige Feuerwehr 
Buchberg, Workout, Swim Center 
Kufstein, Ebbser Schützen, Ebbser 
Kegelverein, Ebbser Koasagamsln, 
Biobauernhof „Reisch“, Obst- und 
Gartenbauverein Niederndorf und 
Umgebung, Tanzschule Zaglmaier, 
Bauhof und Wertstoffsammel-
zentrum, Youbbs, Wohn- und 
Pflegeheim, Hödnerhof, TC Ebbs, 
Trachtenverein D’Schneetoia, 

Fohlenhof, Bienenzuchtverein 
Niederndorf und Umgebung, SK 
Blitzschutz Pfister Ebbs, Ret-
tungshunde Verband Österreich, 
Bundesmusikkapelle Ebbs, So-
zial- und Gesundheitssprengel 
Untere Schranne und bei Maria 
Bachmann. Wenn Sie sich mit 
Ihrem Verein/Betrieb an der Feri-
enbetreuung für 2022 beteiligen 
möchten, können Sie sich gerne 
im Gemeindeamt melden.

In unserem Wertstoffsammelzentrum wurde einiges zum Thema Mülltren-
nung und Recycling erklärt. 

Beim SK Ebbs wurde fleißig mit dem Ball trainiert. 

Auch am Fohlenhof gab es einiges zu entdecken. 

Mit dem Trachtenverein D’Schneetoia ging es zum „Ötzidorf“ nach Umhausen. 
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Sie suchen einen bestimmten Artikel oder ein Foto, das in einer 
älteren Ausgabe des Ebbser Gemeindeblattes abgedruckt war?
Seit einiger Zeit befinden sich die Gemeindezeitungen auch auf 

der Homepage der Gemeinde Ebbs. 

Klicken Sie rein!

Ebbser Gemeindeblatt online

www.ebbs.tirol.gv.at
Rubrik 
Gemeindezeitungen

Siehe unter:

Weg- und Neuzugang 
bei der Schulwegpolizei Ebbs

Heizkostenzuschuss 2021/2022

An allen Schultagen wird der 
Schutzweg vor der Schule in der 
Früh sowie zu Mittag von verant-
wortungsvollen und engagierten 
Damen gesichert. Unter ihnen 
befanden sich bis vor kurzem 
auch Gabriele Hausberger und 
Rita Kaufmann, welche die Schul-
wegpolizei nach fünfzehn bzw. 
zehn Jahren aus persönlichen 
Gründen verlassen haben. Wir 
möchten ihnen hiermit für ihren 
unermüdlichen Einsatz in ihrer 
Dienstzeit danken.
Erfreulich ist, dass sich das Team 
der Schulwegpolizei sich mit 
Anfang des Schuljahres 2021/22 
nun um eine weitere Politesse 
erweitert hat. Wir dürfen Gisela 
Bihler recht herzlich bei uns be-
grüßen und ihr viel Spaß bei ihrer 
neuen und verantwortungsvollen 
Aufgabe wünschen.
Solltest auch du zu unserem Team 
stoßen wollen, kannst du dich ger-
ne bei Helene Sieberer unter der 
Telefonnummer 0676/83068351 

Das Land Tirol gewährt für die Heiz-
periode 2021/2022 nach Maßgabe 
der folgenden Richtlinien einen 
einmaligen Zuschuss zu den Heiz-
kosten. Antrags- bzw. zuschuss-
berechtigt sind alle Personen mit 
aufrechtem Hauptwohnsitz im 
Bundesland Tirol gemäß § 3 TMSG.

Nicht antrags- bzw. 
zuschussberechtigt sind: 

Personen, die zum Zeitpunkt der 
Antragsstellung eine laufende 
Mindestsicherung/Grundver-
sorgungsleistung beziehen und 
BewohnerInnen von Wohn- und 
Pflegeheimen, Behinderten-
einrichtungen, Schüler- und 
Studentenheimen

Für die Gewährung gelten folgen-
de Netto-Einkommensgrenzen:

EUR 970,00 pro Monat für allein-
stehende Personen
EUR 1.560,00 pro Monat für 
Ehepaare und Lebensgemein-
schaften
EUR 250,00 pro Monat zusätz-
lich für das 1. und 2. sowie EUR 
180,00 für jedes weitere im 
gemeinsamen Haushalt lebende 
unterhaltsberechtigte Kind mit 
Anspruch auf Familienbeihilfe
EUR 540,00 pro Monat für die 
erste weitere erwachsene Per-
son im Haushalt
EUR 370,00 pro Monat für jede 
weitere erwachsene Person im 
Haushalt 

Bei der Ermittlung des monatlichen 
Einkommens, werden alle Einkünf-
te, die den im gemeinsamen Haus-
halt lebenden/gemeldeten Perso-
nen zufließen, berücksichtigt. Das 

Bgm. ÖkR Josef Ritzer, Gruppeninspektor Peter Astner sowie die Leiterin 
der Schulwegpolizei Helene Sieberer bedankten sich bei Rita Kaufmann 
(3. von links) und Gabriele Hausberger (4. von links) für ihren langjährigen 
Einsatz.

Gisela Bihler wurde für ihre neue 
Aufgabe von Postenkommandant 
Gottfried Lindtner bestens einge-
schult.

oder bei Nadine Exenberger unter 
der Telefonnummer 05373/42202-
131 melden.
Wir freuen uns auf dich!

Helene Sieberer www.tirol.gv.at
Weitere Infos unter:

monatliche Einkommen ist ohne 
Anrechnung der Sonderzahlungen 
(13. und 14. Gehalt) zu ermitteln. 
Einkommen, die nur 12x jährlich 
bezogen werden (z.B. Unterhalt, 
AMS-Bezüge, Pensionsvorschuss, 
Kinderbetreuungsgeld), sind auf 
14 Bezüge umzurechnen. Bei der 
Ermittlung des monatlichen Ein-
kommens sind nicht anzurechnen: 
Pflegegeldbezüge, Familienbeihil-
fen, Wohn- und Mietzinsbeihilfen, 
Einkommen der minderjährigen 
Kinder im gemeinsamen Haushalt, 
Witwengrundrenten nach dem 
KOVG, Beschädigtengrundrente 
nach dem KOVG einschließlich der 
Erhöhung nach § 11 Abs. 2 und 3 
KOVG, Rentenleistung nach dem 
Heimopferrentengesetz und er-
höhte Ausgleichszulagenbezüge. 
Bei der Ermittlung des monatlichen 
Einkommens sind zu leistende 
Unterhaltszahlungen/Alimente, 
soweit diese gerichtlich festgelegt 
sind, in Abzug zu bringen. 
Die Höhe des Heizkostenzuschus-
ses beträgt einmalig EUR 250,00 
pro Haushalt. 
Der Antrag auf Heizkostenzuschuss 
kann noch bis zum 30. November 
2021 im Gemeindeamt Ebbs gestellt 
werden.

Auch dieses Jahr gibt es wieder 
einen Zuschuss vom Land Tirol 
zur Deckung der Heizkosten. Im 
Gemeindeamt kann der Antrag 
gestellt werden. 
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Auch heuer lud die öffentliche 
Bücherei wieder zur Aktion 
„Sommerlesen“ während der 
Sommerferien ein. Die richtige 
Ferienlektüre sollte Kinder und 
Jugendliche motivieren, zu lesen 
und die vielen Angebote unserer 
Bücherei zu entdecken. 97 Kinder 
machten davon Gebrauch, holten 
sich den Sommerlesepass und 
spannende, altersentsprechende 
Bücher. Diese wurden im Lese-
pass bewertet. Nachdem der 
ausgefüllte Lesepass wieder in 
der Bücherei abgegeben wurde, 
erhielten die fleißigen LeserInnen 
einen erfrischenden Preis in Form 
eines „Eis-Gutscheines“. 
Unsere „große Bücherwelt“ für 
Schul- und Kindergartenalter wur-

Der gemeinnützige Verein Energie 
Tirol ist die unabhängige Bera-
tungsstelle des Landes Tirol und 
kompetenter Ansprechpartner 
für alle Energiefragen. Wir sind 
stets bemüht, die passendste und 

„Sommerlesen 2021“ Lesen geht immer

Energieberatung in neuem Gewand

Bücherei Ebbs

de zu Schulbeginn wieder erwei-
tert. Durch dieses vielfältige und 
immer wieder aktuelle Angebot 
will unsere Bücherei die Leselust 
schon bei den jüngeren Kindern 
wecken und zum häufigen Besuch 
in unsere Bücherei einladen. 
Neben aktueller, altersgemäßer 
Kinder- und Jugendliteratur gibt 
es in unserer Bücherei natürlich 
auch für Erwachsene stets Neu-

Marina und Sophia lösen ihren Sommerlesepass ein.

erscheinungen. Angefangen von 
Zeitungen, Sachbüchern über 
Romane bis hin zu Krimis und 
Thrillern.
Bücher können auch online reser-
viert und dann abgeholt werden. 
Dieser Service ist unter folgendem 
Link möglich https://buecherei-
ebbs.webopac.at
„Ein Treffpunkt für Jung und 
Alt“ – die Freude am Buch, die 

https://buecherei-ebbs.
webopac.at

Weitere Infos unter:

www.energie-tirol.at
Besuchen Sie auch:

Freude am Kontakt mit Kindern 
und Erwachsenen ist für uns 
Büchereimitarbeiterinnen immer 
wieder Ansporn und Motivation, 
uns mit vollem Einsatz für unsere 
LeserInnen zu engagieren.
Ihr Büchereiteam freut sich auf 
Ihren Besuch und berät Sie gerne!

Andrea Bauhofer, Büchereileiterin

Öffnungszeiten:
Montag: 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag: 15.00 bis 19.00 Uhr
Sonntag: 9.30 bis 11.30 Uhr

beste Lösung für unsere KundInnen 
zu finden. In den letzten beiden 
Jahren konnten wir einen sehr 
großen Anstieg der Beratungs-
zahlen verbuchen. Das Interesse 
und Bewusstsein zu den Themen 
Energie und Klimaschutz in der 
Bevölkerung steigt. Um den Anfor-
derungen der KundInnen weiterhin 
gerecht zu werden, haben wir 
unser Angebot den geänderten 
Gegebenheiten angepasst und 
erweitert.

Telefon-Erstberatung
Energiefragen können mannigfaltig 
sein. Sie möchten wissen, welche 
Förderungen für Ihr Vorhaben 
relevant sind, welche Vor- und 
Nachteile verschiedene Heizungs-
systeme aufweisen oder wie Sie 
ihre Photovoltaikanlage technisch 
umsetzen können und dabei auch 
noch wirtschaftlich bleiben? Mit 
diesen und vielen weiteren Fragen 
sind Sie bei unserem telefonischen 
Journaldienst genau richtig.

Servicestellen
Die Zeit reicht aus, um in Ruhe 
über Ihr geplantes Bau- oder 
Sanierungsvorhaben zu sprechen. 
Wenn konkrete Fragen Ihrerseits 
geklärt sind, können zusätzliche 
Empfehlungen ausgesprochen 
werden, an die Sie vielleicht noch 
gar nicht gedacht haben. 

Telefonberatung mit Protokoll
Sie brauchen eine Beratung inklu-
sive Protokoll für die Bundesför-
derung „Raus aus Öl und Gas“? 
Sie möchten sich intensiv nur zu 
einem konkreten Thema beraten 
lassen? Dann sind Sie hier richtig! 

Das Beratungsgespräch dauert ca. 
eine Stunde und kostet 80,00 Euro.

Vor-Ort-Beratung mit Protokoll
Wer baut oder saniert, trifft Ent-
scheidungen fürs Leben. Daher gilt, 
umfassend informieren und sorg-
fältig planen. So wird der Traum 
vom eigenen Haus zum Traumhaus. 
Das Beratungsgespräch dauert ca. 
zwei Stunden und findet bei Ihnen 
vor Ort am Gebäude statt. Die Kos-
ten belaufen sich auf 180,00 Euro.

Wir beraten professionell, unab-
hängig und praxisnah. Wer bei 
uns Beratung sucht, bekommt 
Informationen unbürokratisch und 
verständlich aufbereitet.
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Herzlichen

… zum 90. Geburtstag
Raimund Zangerl

… zum 90. Geburtstag
Katharina Greiderer

… zum 90. Geburtstag
Sieglinde Stöger

… zum 90. Geburtstag
Maria Rieder

… zur goldenen Hochzeit … zur diamantenen Hochzeit
Katharina und Oswald Knoll
Gabriela und Josef Fekonja
Roswitha und Hubert Rieser

Anna und Johann Salvenmoser
Ida und Michael Wörgötter
Katharina und Oswald Streif

Herzlichen
Glückwunsch

Die Jubilarin Katharina im Kreis ihrer Familie 
mit Bürgermeister ÖkR Josef Ritzer.

Bürgermeister 
ÖkR Josef Ritzer 
mit der Jubilarin 
Maria.

Zur goldenen und diamantenen Hochzeit gratulierten Bezirkshauptmannstellvertreter HR Dr. Herbert Haberl und 
Bürgermeister ÖkR Josef Ritzer recht herzlich.

Vizebürgermeister 
Hubert Leitner 

gratuliert 
Raimund zu 

seinem 
90. Geburtstag.

Vizebürgermeister Hubert 
Leitner gratuliert Sieglinde in 
Anwesenheit ihrer Familie zum 
90. Geburtstag.
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Wenn Menschen seit 50, 60 
oder mehr Jahren gemeinsam 
durchs Leben gehen, dann 
gehört so etwas natürlich 
gefeiert. Die Gemeinde Ebbs 
lädt diese Paare zur Hoch-
zeitsjubiläumsfeier zweimal 
im Jahr ein. Im Rahmen dieser 
Feiern kann der Bürgermeis-
ter den Paaren seine Glück-
wünsche und Hochachtung 
entgegenbringen. Damit auch 
im kommenden Jahr 2022 alle 
Jubelpaare, die das Fest der 
goldenen, diamantenen oder 
Gnadenhochzeit feiern, einge-
laden werden können, ergeht 
die Bitte an die Paare, sich 
im Gemeindeamt bei Nadine 
Exenberger zu melden.

E-Mail: gemeinde@ebbs.tirol.gv.at
Telefon: 05373/42202–131

Jubiläumsgabe des 
Landes Tirol
Auch seitens des Landes Tirol 
wird die Feier einer Jubel-
hochzeit gewürdigt. Um in den 
Genuss dieser Jubiläumsgabe 
zu kommen, muss ein gemein-
samer Wohnsitz in Tirol seit 
mindestens 25 Jahren bis zur 
Jubelhochzeit bestehen, die 
Eheleute müssen Staatsbür-
ger der EU und die eheliche 
Lebensgemeinschaft muss 
aufrecht sein. 
Anlässlich der goldenen Hoch-
zeit (50 Jahre) beträgt die 
Jubiläumsgabe Euro 750,00, 
der diamantenen Hochzeit (60 
Jahre) Euro 1.000,00 und der 
Gnadenhochzeit (70 Jahre) 
Euro 1.100,00.

Jubelhochzeiten 
im Jahr 2022

Alle drei Jahre lädt die Gemeinde 
Ebbs ihre Jungbürgerinnen und 
Jungbürger zu einer feierlich 
umrahmten Festveranstaltung 
ein. Heuer fand diese Feier für die 
Klassen der Jahrgänge 2000, 2001, 
2002 und 2003 statt. 
Für viele Jungbürgerinnen und 
Jungbürger eine willkommene Ge-
legenheit, um Schulfreunde wieder 
zu treffen, sich auszutauschen und 
miteinander einen netten Abend zu 
verbringen. 
Nach dem Festgottesdienst mit 
Pfarrer Franz Leitner in der Ebbser 
Pfarrkirche wurden die jungen 
Ebbser Bürgerinnen und Bürger 
mit einem Sektempfang im Foyer 
des Mehrzwecksaales begrüßt. Wie 
auch schon in den letzten Jahren 
wurde sowohl die Dekoration des 
Saales als auch der Ausschank der 
Getränke vom Wintersportverein 
Ebbs organisiert. 
Nach den Festreden von Bürger-
meister ÖkR Josef Ritzer und 
dem Obmann des Jugend- und 
Sportausschusses und 2. Vize-
bürgermeister Sebastian Kolland, 
in denen vor allem der Wert der 
Demokratie, des Ehrenamtes und 
der Solidarität betont wurden, 
sprachen Julia Schrödl und Phil-
ipp Jäger, stellvertretend für alle 
Anwesenden, das Jungbürgerge-
löbnis. 
Nach dem offiziellen Teil heizte „DJ 
Pyrit“ den Gästen bis spät in die 
Nacht hinein so richtig ein.

Ebbs feierte seine Jungbürger

Bei der diesjährigen Jungbürgerfeier wurde die Maskenpflicht während des Gottesdienstes eingehalten …

Anschließend wurden die Jungbürgerinnen und Jungbürger mit einem Sekt-
empfang im Foyer des Mehrzwecksaales begrüßt.

… und es wurde die 3-G-Regel beim Einlass in die Mehrzweckhalle kontrolliert.
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Am 4. Juli 2021 feierte unser Pfar-
rer Dr. Rainer Hangler mit der 
gesamten Pfarrgemeinde sein 
25jähriges Priesterjubiläum. Unser 
Herr Pfarrer wurde am 29. Juni 
1996 im Dom zu Salzburg zum 
Priester geweiht. Bei Kaiserwetter 
wurde der Jubilar von der Musik-
kapelle, den Traditionsvereinen 
und Ehrengästen in seine Kirche 
begleitet. Der Gottesdienst wurde 
vom Ebbser Kirchenchor unter der 
Leitung von Doris Kruckenhauser 
und einem Klarinettenquartett 
unter der Leitung unseres Mu-
sikschuldirektors Johann Maier 
würdevoll musikalisch umrahmt. 
Diakon P. Ephräm Lomidze vom 
katholisch-orthodoxen Studien-
haus Johannes Damascenus in 
Wien hielt eine sehr beeindrucken-
de Festrede. Als sehr enger Freund 
unseres Jubilares fand er auch ent-
sprechend berührende persönliche 
Worte. Nach Pfarrer Franz Leitner 

25jähriges Priesterjubiläum 
Pfarrer Dr. Rainer Hangler Standesfälle aus dem Meldeamt

Im Juni
Jakob Haselmaier, der Sonja und dem Franz Haselmaier

Im Juli
Veronika Kolland, der Christiane und dem Martin Kolland
Leonie Ritzer, der Petra Ritzer und dem Christian Buchauer
Johanna Kirchmair, der Martina Kirchmair  
und dem Dominik Exenberger
Ella Sophie Huber, der Claudia Kendlbacher und dem Bernhard Huber

Im August
Marcel Robert Wohleb, der Aleksandra und dem Christian Wohleb
Valentina Einwaller, der Sarah und dem Daniel Einwaller
Sophia Kruckenhauser, der Jaqueline Kruckenhauser  
und dem Martin Holzner
Maximilian Kronbichler, der Sandra und dem Daniel Kronbichler 
Laurentia Maria Kaufmann, der Kaufmann-Wechselberger Andrea  
und dem Martin Kaufmann

Geboren wurden  
Veröffentlichung erfolgt mit Zustimmung der Eltern

Wir gedenken  
unseren lieben Verstorbenen

19.6.2021	 Sonja und Franz Haselmaier
17.7.2021	 Carina und Georg Astl
17.7.2021	 Stefanie und René Zika
31.7.2021	 Stephanie und Christoph Hörfarter
3.9.2021	 Ingrid und Hans-Dieter Hartner
4.9.2021	 Anna Huber und Christian Kronbichler-Huber
9.9.2021	 Maria und Thomas Seivert
11.9.2021	 Anita und Daniel Rieser

Geheiratet haben
Veröffentlichung erfolgt 
mit Zustimmung der Ehepaare

Maximilian Sieberer, 17.6.2021
August Zabernigg, 23.6.2021
Martin Haselsberger, 24.6.2021
Michael Kitzbichler, 30.6.2021
Johann Kitzbichler, 3.7.2021
Emma Jud, 4.7.2021
Maria Reiser, 5.7.2021
Irmgard Schwaighofer, 14.7.2021
Hermann Aufschnaiter, 25.7.2021
Emma Unterrainer, 4.8.2021

Brigitte Stolz, 5.8.2021
Ing. Peter Berger, 9.8.2021
Josef Daxer, 11.8.2021
Anna Kronthaler, 22.8.2021
Franz Baumgartner, 28.8.2021
Josef Ritzer, 29.8.2021
Maria Magdalena Glarcher, 2.9.2021
Günther Seeberger, 25.9.2021
Astrid Polin, 26.9.2021
Georg Buchauer, 27.9.2021

überbrachten auch PGR-Obmann 
Dr. Felix Strasser und Bürger-
meister ÖkR Josef Ritzer ihre 
Glückwünsche und wiesen unseren 
Herrn Pfarrer auf sein gegebenes 
Versprechen „gekommen zu sein, 
um zu bleiben“ hin. Die „weltliche“ 
Feier, welche im Tiroler Unterland 
einfach dazugehört, folgte beim 
Gasthaus Oberwirt, wobei aufgrund 
der musikalischen Begleitung 
vom Ebbser Kaiserklang sogar 
das ein oder andere Tanzbein ge-
schwungen wurde. Der Schwoicher 
Bürgermeister Peter Payr und 
Diakon Mag. Franz Reinhartshuber 
führten eine starke Delegation aus 
dem langjährigen Wirkungsgebiet 
unseres Jubilares an, sodass auch 
die Schwoicher und Bad Häringer 
Freunde sehen konnten, dass 
Pfarrer Dr. Rainer Hangler in seiner 
„neuen Heimat“ als Seelsorger und 
Mensch angekommen und sehr gut 
aufgenommen worden ist.

Zahlreiche Abordnungen gratulierten Pfarrer Dr. Rainer Hangler zu seinem 
25jährigen Priesterjubiläum. 

Gemeinsam mit Diakon Mag. Franz Reinhartshuber und Pfarrer Franz Leitner 
hielt Pfarrer Dr. Rainer Hangler den Festgottesdienst ab. 

Diakon P. Ephräm Lomidze hielt eine beeindruckende Festrede. 
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Wohl wenige Menschen haben sich 
so um das dörfliche Zusammenle-
ben, insbesondere um die Kultur in 
unserem Dorf, verdient gemacht 
wie Hauptschuloberlehrer Horst 
Eder. Geboren wurde er während 
des 2. Weltkrieges am 19. August 
1941 in Prag (Vater war dort als 
Kraftfahrer stationiert, seine Mut-
ter war Sudetendeutsche) und ist 
dann in Kundl aufgewachsen. 
In jungen Jahren war Horst auch 
erfolgreicher Leichtathlet – seine 
Spezialdisziplin war der 400 Meter 
Lauf mit persönlicher Bestzeit in 
50 Sekunden.
Das Lehramtsstudium nach der 
Hauptschule in Brixlegg wurde ihm 
dankenswerterweise von der Groß-
mutter finanziert. Seine Schwester 
konnte ebenfalls mit der finanzi-
ellen Unterstützung einer Tante 
auch Lehramt studieren. Sonst 
wäre es dem alleinverdienenden 
Vater, zuletzt Gemeindearbeiter, 
nicht möglich gewesen, die Kinder 
studieren zu lassen. Der musisch 
sehr Begabte hat Blockflöte, Zi-
ther, Klavier, Geige und Klarinette 
gelernt. Schon in seiner Heimat-
gemeinde Kundl trat er der Musik 
bei. 1968 begann er in Ebbs an 
der Volksschule zu unterrichten. 
Die Freude am Musizieren und der 
Wunsch, sich in das Dorfleben zu 
integrieren, veranlasste ihn bereits 
1969 der Bundesmusikkapelle Ebbs 
als Klarinettist beizutreten. Seit 
mehr als 50 Jahren ist er jetzt aktiv 
dabei. Heuer hat er ein neues Knie 
bekommen und hofft, bald wieder 

Horst Eder
Das Porträt

mitmarschieren zu können. Seit 
1970 ist Horst deren Schriftführer 
und immer noch leidenschaftlicher 
Chronist der Kapelle. Bevor es in 
Ebbs eine Musikschule gab, hat er 
auch Zither unterrichtet.
Die Kirchenmusik in Ebbs hat Horst 
auch viele Jahre mit der Geige 
unterstützt. Die Geige begleitet 
ihn noch heute in einem Hausmu-
sikkreis. 
Seine Frau Maria Theresia, aus 
Ligist in der Steiermark stammend, 
hat er in Kufstein, wo sie auf Urlaub 
war, beim Kaffee trinken kennen 
und lieben gelernt. 1969 wurde 
geheiratet und sie dürfen sich an 
drei Kindern und fünf Enkelkindern 
erfreuen.
1974 wechselte Horst Eder in die 
Hauptschule und unterrichtete dort 
Deutsch, Werken und anfangs auch 
Kurzschrift. 
Auch beim Ebbser Bauerntheater 
war er von 1972 bis 1994 sehr aktiv, 

davon 18 Jahre lang als Spielleiter 
und Chronist. 
Noch nicht genug, war er beim 
Trachtenverein D‘Schneetoia 1978 
Gründungsmitglied. Auch dort war 
er viele Jahre Schriftführer und 
Chronist (bis 2005).
Als Gründungsmitglied des Krippen-
vereines ist er immer noch dessen 
Schriftführer und Chronist. So war 
er auch maßgeblich an der Errich-
tung der neuen Krippe in der Pfarr-

Der Jubilar mit seiner Frau Maria. 

Seit über 50 Jahren führt Horst die 
Chronik der Bundesmusikkapelle Ebbs. 

Die Volksschule Ebbs, 1968. Das erste Unterrichtsjahr von Horst Eder in Ebbs.
Linke Bankreihe von vorne nach hinten, links beginnend: Johann Ritzer, Rudolf Gründler, Sebastian Kronbichler, 
Ludwig Baumgartner, Josef Mayer, Johann Mauracher, Siegfried Gasser. 
Mittlere Bankreihe: Gabriel Senfter, Gerhard Stock, Richard Rettenmoser, Anton Glonner, Hubert Kronbichler, Jakob 
Hager, Josef Senfter, Sebastian Thaler, Helmut Fankhauser, Richard Zangerle, dahinter Lehrer Horst Eder.
rechte Bankreihe: Josef Kronbichler, Franz Thrainer, Hermann Glarcher, Anton Auer, Johann Moser, Werner Wäger, 
Edmund Prosch, Alois Gfäller, Herbert Gfäller und Josef Ritzer, dahinter Pfarrer Josef Macheiner.
(Behilflich bei der Namensfindung war Josef Senfter).

kirche beteiligt und hat diese auch 
zwanzig Jahre auf- und abgebaut. 
Als begeisterter Krippenbauer hat 
er auch sein Wissen und Können an 
viele Kursteilnehmer bei den diver-
sen Kursen des Krippenvereines als 
Krippenbauhelfer weitergegeben.
1979 haben sie am Roßbachweg 
ihr Haus gebaut. Wegen seines 
handwerklichen Geschickes, erlernt 
bei seinen sommerlichen Einsätzen 
als Bauhilfsarbeiter, konnte er viele 
Arbeiten selbst erledigen. Er beim 
Mauern, sie an der Mischmaschine. 
Seine Frau Maria Theresia hat ihn 
bei seinen vielen ehrenamtlichen 
Diensten beim Bauerntheater und 
im Krippenverein sehr unterstützt. 
Auch beim legendären Preiswatten 
der Musikkapelle stand sie ihrem 
Mann gerne als Köchin zur Seite. 
Das Ebbser Gemeindeblatt sagt 
Danke und wünscht dem Jubilar 
und seiner Frau weiterhin viel 
Gesundheit und Freude. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Zum runden Geburtstag gratulierten Krippenvereinsobmann Hermann Thaler 
(r.) und Obmannstellvertreter Engelbert Vinciguerra (l.) Horst Eder sehr 
herzlich.
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Die vergangenen Monate waren 
für uns alle geprägt und bestimmt 
durch die Corona-Pandemie. Be-
sonders unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner mussten lange 
Zeit massive Einschränkungen im 
täglichen Leben durch stark redu-
zierte Besuche und eingeschränkte 
soziale Kontakte erleben und 
ertragen. Daher waren die seit dem 
Frühjahr sukzessive ermöglichten 
Öffnungsschritte sehr willkommen. 
Es konnten mit entsprechenden Si-
cherheits- und Hygienevorkehrun-
gen wieder unbeschränkt Besuche 
empfangen werden und wir durften 
unser Heimcafé wieder öffnen.

Ausflüge
Über den Sommer konnten wir 
mehrere Ausflüge organisieren, 
darunter Besuche der Wandberg-
hütte, der Burgeralm, der Aschin-
ger Alm und des Raritätenzoos. Alle 
Ausflüge konnten wir aus Spenden-
geldern finanzieren. Für unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner sind 
dafür keine Kosten angefallen. An 
dieser Stelle ein herzliches DANKE 
für die zahlreichen Spenden, durch 
die solche Aktivitäten ermöglicht 
werden.

Herbstfestl am 5. September
Da unser traditionelles Herbstfest 
auch heuer nicht in gewohnter 
Art und Weise stattfinden konnte, 
haben wir uns dazu entschie-
den, für unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner ein Fest in klei-
nerem Rahmen zu veranstalten. 

Wieder mehr Aktivitäten im Wohn- und Pflegeheim Ebbs
Bei schönem Wetter konnten wir 
in unserem Garten feiern. Danke 
an die Jugendgruppe des  Trach-
tenvereins D‘Schneetoia für die 
unterhaltsamen Tanzeinlagen, an 
die Duxer Manda für die musikali-
sche Unterhaltung und an unsere 
Küche, die die Bewohnerinnen und 
Bewohner mit Hendln vom Grill 
verwöhnte. Neben dem Herbstfest 
wurden mehrere Grillabende in 
unserem Garten veranstaltet. Die 
monatlichen Geburtstagsfeiern 
im Heimcafé mit musikalischer 
Unterhaltung können derzeit eben-
falls wieder stattfinden. Danke an 
Horst Elsner, der für diese Feiern 
die Musik organisiert und aus den 
Einnahmen von „Ebbs für Ebbs“ www.pflegeheim-ebbs.at

Besuchen Sie auch:

Einiger Bewohner besuchten den Raritätenzoo.

Tanzeinlage der Jugendgruppe des Trachtenvereins D`Schneetoia beim 
heurigen Herbstfestl.

Alm-Mittwoch auf der Aschinger Alm. Ein herzliches Dankeschön an die 
Wirtsleute Gerhard und Martina Ritzer für die Einladung. Die BewohnerInnen 
haben den Nachmittag sichtlich genossen. 

finanziert. Ein herzliches DANKE 
geht auch an alle, die sich bei unse-
ren Veranstaltungen ehrenamtlich 
beteiligen und an alle engagierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Hauses.
Abschließend möchten wir uns bei 
allen Angehörigen und Besuchern 
bedanken, die seit Beginn der 
Pandemie die notwendigen und 
verordneten Maßnahmen zum 
bestmöglichen Schutz unserer 
Bewohnerinnen und Bewohner mit 
sehr viel Ausdauer und Verständnis 
mittragen.

Helmut Kronbichler, Heimleiter

www.ebbs.tirol.gv.at
Rubrik: Amtliche Termine

Infos unter:

Sprechtage der 
Sozialversicherungs-
träger 2021

PVA der Arbeiter 
und Angestellten:
In Kufstein finden, je nach 
aktuellem Bedarf, Regional-
sprechtage statt. Für eine 
Terminvereinbarung wäh-
len Sie bitte die Serviceline 
050303/38170.

SVS der gewerblichen 
Wirtschaft und der Bauern:
3. November und 1. Dezember 
jeweils von 8.30 bis 11.30 Uhr 
und von 13.00 bis 15.00 Uhr 
in der Wirtschaftskammer 
Kufstein. Um telefonische Vor-
anmeldung unter der Telefon-
nummer 0590905/3310 wird 
ersucht.

An diesen Sprechtagen wer-
den sämtliche Auskünfte über 
Versicherungs-, Krankenkas-
sen- und Pensionsangelegen-
heiten erteilt und Anträge 
angenommen. Es wird emp-
fohlen, Versicherungsunterla-
gen, Pensionsabschnitte und 
allenfalls ergangene Bescheide 
mitzubringen.

Sämtliche Beratungstermine 
können auch auf der Home-
page der Gemeinde Ebbs ab-
gerufen werden.
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Das BKH Kufstein liegt im Ranking 
2021 auf Platz 146 und ist somit un-
ter den Top 25 der besten Aufstei-
ger. Im Gegensatz zum Jahr 2020 
gelang es 135 Plätze gut zu machen. 
Vergleicht man das Ergebnis inner-
halb der Branche (Krankenkassen, 
Gesundheit und Soziales), liegt 
das Bezirkskrankenhaus Kufstein 
tirolweit auf Platz eins.
Das Ranking der 300 besten Arbeit-
geber Österreichs basiert auf einer 
im Herbst 2020 durchgeführten 
anonymen Onlinebefragung von 
Arbeitnehmern, trend-Lesern und 
Mitgliedern der Karrierenetzwerke 
Xing und kununu. Für die Erhe-
bung wurden unter Zuhilfenahme 
zahlreicher Quellen über 1.300 Ar-
beitgeber identifiziert, die der Min-
destvoraussetzung von 200 Mitar-
beitern in Österreich entsprechen 
und die sich einer von 20 vorab 
von trend und Statista gemeinsam 
definierten Branchen zuordnen 
lassen. Insgesamt flossen über 
220.000 Urteile aus vier verschie-
denen Bewertungskanälen in das 
Ranking ein (inkl. Bewertungen des 

Die Gesundheits- und Krankenpfle-
geschule in Kufstein präsentiert 
sich seit 1. Oktober 2021 mit neuem 
Namen. Gemeinsam weiterentwi-
ckeln, gemeinsam wachsen – Pfle-
ge Campus Kufstein. Mit neuem 
Namen und prägnantem Slogan 
zeigt sich die Gesundheits- und 
Krankenpflege in Kufstein seit
1. Oktober 2021 neu.

BKH Kufstein ist Top Arbeitgeber – Platz eins im Branchenranking in Tirol

Pflege Campus Kufstein

www.bkh-kufstein.at
Besuchen Sie auch:

www.pflegecampus.at
Weitere Infos unter:

Vorjahres). Hierfür wurden 8.000 
Arbeitnehmer zufällig und unter 
Berücksichtigung einer breiten re-
gionalen und soziodemografischen 
Streuung im Rahmen eines Online-
Access-Panels befragt, wie sehr sie 
ihren Arbeitgeber weiterempfehlen 
würden. Den größten Einfluss auf 
das Gesamtergebnis hatte die 
Weiterempfehlungsbereitschaft für 

V.l.n.r.: Prim. Univ.-Doz. Dr. Carl Miller (Ärztlicher Direktor), Mag. Dr. Wolfgang Schoner (Verwaltungsdirektor), 
Bgm. ÖkR Josef Ritzer (Stv. Gemeindeverbandsobmann), Bgm. Ing. Rudolf Puecher (Gemeindeverbandsobmann), 
Bgm. Hermann Ritzer (Stv. Gemeindeverbandsobmann), Alexandra Lambauer, MBA (Pflegedirektorin) und
Erika Ortlieb, MBA (Stv. Verwaltungsdirektorin). (Fotonachweis: Manfred Haun)

den eigenen Arbeitgeber, danach 
folgten gleichwertig die Aussagen 
der Xing- und kununu-Mitglieder 
sowie der trend-Leser. Die indi-
rekte Bewertung und auch die 
Vorjahresdaten flossen mit einer 
geringeren Gewichtung in den 
Gesamtscore ein.
„Wir freuen uns, von unseren Mit-
arbeitern eine so herausragende 

Rückmeldung zu erhalten und 
sind sehr stolz darauf, gemeinsam 
mit unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern das BKH in die Zukunft 
zu führen“, so Bürgermeister Ing. 
Rudolf Puecher, Gemeindeverband-
sobmann des Bezirkskrankenhau-
ses Kufstein.

Tamara Wohlschlager, BA

Ausbildungsmöglichkeiten 
pflegecampuskufstein
Derzeit gibt es in Österreich grund-
sätzlich drei verschiedene Ausbil-
dungen in der Pflege: die Pflege-
assistenz, die Pflegefachassistenz 
und der Bachelorstudiengang 
Diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflege. Dieser wird in 
Kooperation mit der „fh gesund-
heit“ in Innsbruck am Standort in 
Kufstein angeboten. 

Zukunftsberuf mit Jobgarantie
„Der Pflegeberuf hat wirklich Zu-
kunftsperspektive“, betont Mag. 
Claudia Schweiger, Direktorin des 
Pflege Campus Kufstein. Die Ausbil-
dung ist nach oben hin durchlässig. 
Wer mit dem Pflegeassistenten be-
ginnt, kann sich Schritt für Schritt 

bis zum Bachelorstudium weiter 
qualifizieren.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Am 25. November 2021 findet der 
nächste Infonachmittag statt. 
Unsere aktuellen Ausbildungen 
finden Sie online unter www.pfle-
gecampus.at.

Tamara Wohlschlager, Presse

Die Gesundheits- und Krankenpfle-
geschule Kufstein wird zum Pflege 

Campus Kufstein. 
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Am 22. August 2021 feierten wir 
unser 70jähriges Jubiläum im 
Schulhof. Wetterbedingt fand 
die geplante Feldmesse vor dem 
Kindergarten schließlich in der 
Kirche statt, wo zahlreiche Vereine, 
Jungbäuerinnen und Jungbauern 
sowie weitere Gäste feierlich ein-
zogen. Währenddessen wurden auf 
dem Festgelände bereits die Griller 
angeheizt, die Bars aufgefüllt und 
gespannt auf die Gäste gewartet. 
Nach der Heiligen Messe mar-
schierten alle Gäste wieder zurück 
hinter die Schule. Somit konnte 
das Fest starten! Es wurde sehr 
gut gegessen und getrunken und 
natürlich ausgiebig gefeiert. Für 
musikalische Begleitung sorgten 
zuerst die BMK Ebbs und anschlie-
ßend die Alpenrosenbuam, die mit 
ihrem Schwung gute Stimmung 
garantierten. Auch in unserer 
Wein-, Weißbier- und Schnapsbar 
wurde bis spät in die Nacht hinein 
ausgelassen gesungen, getanzt 
und gefeiert. Das Fest war ein voller 
Erfolg und wir hatten „a riesen 
Gaudi“, dass so viele mit dabei 
waren. Auf die letzten 70 Jahre der 
JB/LJ Ebbs und darauf, dass noch 
viele weitere tolle Jahre folgen!

Hannah Gruber, 
Schriftführerin JB/LJ Ebbs

70jähriges Jubiläum der JB/LJ Ebbs

Das Jubiläumsfest war sehr gut besucht. 

Die Feierlichkeiten begannen mit einem Einzug in die Kirche. 

Die feierliche Messe wurde von 
unserem Pfarrer Mag. Dr. Rainer 

Hangler abgehalten. 

Einige Ehrengeschenke konnten überreicht werden. 

Der offizielle 
Amtshelfer 
für Österreich 
Der virtuelle Amtshelfer 
www.help.gv.at 
bietet viele Vorteile 

… für Bürgerinnen 
und Bürger: 
Verfügbarkeit rund um die Uhr.
Die Amtswege können von zu 
Hause aus vorbereitet oder 
sogar vollständig erledigt wer-
den.
Die Amtswege werden durch 
das Aufzeigen von Zusammen-
hängen planbarer.

… für Behörden: 
Neue, bisher nicht mögliche Art 
der Zusammenarbeit zwischen 
Behörden und Kundinnen bzw. 
Kunden.
Entlastung der Sachbearbei-
terinnen und Sachbearbeiter.
Erhöhung der Produktivität 
durch weniger Routinefälle. 
Internet-Präsenz: Die Behörden 
haben die Möglichkeit, ihren 
eigenen, individuellen Inter-
netauftritt einzubringen und 
diesen mit www.help.gv.at zu 
verlinken. 

… für die Wirtschaft: 
Geringere Fehlzeiten der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
durch weniger und kürzere 
Amtswege.

www.help.gv.at
Weitere Infos unter:
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Das 3. Juli-Wochenende gestaltete 
sich sehr einsatzreich. Aufgrund 
der prognostizierten starken Nie-

Traditionell veranstalten wir je-
des Jahr im Vorfeld des Ebbser 
Blumenkorsos unser Sommer-
nachtsfest. 
Unser letztes Fest war 2019. Nach-
dem im Jahr 2020 kein Blumen-
korso stattfand, entfiel pande-
miebedingt auch unser Sommer-
nachtsfest. Heuer wurde der Korso 
ebenfalls abgesagt. 
Da es aber heuer im Sommer in Be-
zug auf Pandemie Lockerungen für 
Veranstaltungen gab und dadurch 
eine Durchführung unseres Festes 
möglich wurde, machten wir uns 
an die Arbeit und organisierten ein 
Fest in etwas kleinerem Rahmen 

Freiwillige Feuerwehr Ebbs
Zahlreiche Unwettereinsätze wegen Starkregen

Trachtenverein D`Schneetoia
Vereinsaktivitäten wieder gestartet

Schwere Schäden nach den heftigen Regenfällen.
Überflutete Straßen im gesamten 
Stadtgebiet von Kufstein.

Übung im „Kaisertaltunnel“ Ende August.

derschläge für den 17. und 18. Juli 
begannen wir bereits am Samstag-
vormittag mit dem vorsorglichen 
Aufbau von Hochwasserschutzein-
richtungen an gefährdeten Stellen 
und dem Füllen von Sandsäcken. Im 
Laufe der Tages- und Abendstun-
den hatten wir im Gemeindegebiet 
einige Hochwassereinsätze abzu-
arbeiten. Da der Schwerpunkt der 
Niederschläge im Raum Kufstein 
lag, traten drei Bäche im Stadtge-
biet über die Ufer und nahezu der 
gesamte Innenstadtbereich stand 
unter Wasser. Aufgrund der akuten 
Gefahrensituation wurde gegen 
Mitternacht Zivilschutzalarm für 
die Stadt Kufstein ausgelöst. Sowie 
zahlreiche andere Feuerwehren 
der Umgebung rückte auch die 
Freiwillige Feuerwehr Ebbs noch 
in der Nacht zum Sonntag zur 
Unterstützung nach Kufstein aus. 
Wir unterstützten die Einsatzkräfte 
vor Ort mit Auspumparbeiten bis 
Sonntagnachmittag. 

Michael Leitner, 
Kommandantstellvertreter

im überdachten Schulhof. Unter 
Einhaltung aller Regeln konnte das 
Fest mit zahlreichen Besuchern 
abgehalten werden. Festbeginn 
war um 17.00 Uhr und schon um 
kurz nach 18.00 Uhr konnte man 
beobachten, wie sich der Hendlgrill 
leerte. 
Nach fast eineinhalb Jahren 
„Durststrecke“ wurde dieser Durst 
bei unserem, man kann durchaus 
sagen, gelungenem Fest gelöscht. 
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgten die Band „d`Rieder“, wel-
che sich auch über ihren ersten 
Auftritt freuten. 

Bruno Hafner

Der Auftritt unserer Jugend beim Sommernachtsfest. 
(Fotonachweis: Marianne Taxerer, TV D`Schneetoia)

Die Band „d`Rieder“ sorgten für Stimmung. 
(Fotonachweis: Obmann Georg Ritzer, TV D`Schneetoia)

www.schneetoia.at 

www.schneetoia.at
Infos auch unter:
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Eine willkommene Abwechslung für 
die Musikanten und Musikantinnen 
der BMK Ebbs ist das schon zur Tra-
dition gewordene jährliche Platz-
konzert auf der Ritzau Alm. Am 
Samstag, den 14. August 2021 war 
es wieder so weit. Der Großteil der 
Musizierenden nützte die Gelegen-
heit zur körperlichen Ertüchtigung 
und ging zu Fuß. Einem Konzert in 
luftiger Höhe stand nichts mehr im 
Weg. Der Wirt Josef Anker „Kaissen 
Seppä“, Musikliebhaber und Fan 

Bereits letztes Jahr feierte der 
Initiator und Gründer des Krip-
penvereines Untere Schranne, 
OSR Norbert Stadler, seinen 80. 
Geburtstag. Durch die Corona 
Pandemie war es den Vereins-
mitgliedern nicht möglich, mit 
ihrem Ehrenobmann das Ereignis 
zu feiern. Im Juli dieses Jahres 
wurde der verschobene Termin 
nachgeholt. Die Ausschussmit-
glieder Obmann Hermann Thaler, 
Obmannstellvertreter Engelbert 
Vinciguerra sowie Schriftführer 
und Chronist Horst Eder besuchten 

Bundesmusikkapelle Ebbs

Krippenverein Untere Schranne

der Kapelle, freut sich jedes Mal 
genauso wie die Angehörigen und 
Freunde der Musizierenden. Auch 
für die zahlreichen Wanderer bot 
das Konzert die Möglichkeit zu 
einer musikumrahmten Rast bei 
der Einkehr. Vizekapellmeister 
Johann Kolland brachte ein ab-
wechslungsreiches Programm, das 
bei Einheimischen und Gästen gut 
ankam. Die Musikkapelle bedankt 
sich auf diesem Weg noch einmal 
für die großartige Bewirtung und 
Unterstützung. 

Horst Eder, Schriftführer

Nach dem obligatorischen „uzapft is“ erfolgte der Bierausschank durch 
Wirt Josef Anker.

Johann Kolland sen. und Johann Kolland jun. beim Weisenblasen auf der 
Ritzau Alm.

Ein Marsch wurde von der Gastgeberfamilie Anker dirigiert.

den Jubilar zur offiziellen Gratula-
tion des Vereines. Zunächst stand 
die Besichtigung des gelungenen 
privaten Krippenmuseums im 
Atombunker des Kellers auf dem 
Programm. Norbert Stadler hat 
hier die verschiedensten Krippen 
seiner bisherigen Schaffensperi-
oden zusammengestellt. Obmann 
Hermann Thaler überreichte ihm 
ein Geschenk und seiner Gattin Ag-
nes einen Blumenstrauß. Sie lud an-
schließend zu einer reichhaltigen 
Jause ein. In angenehmer Atmo-
sphäre gab es unter anderen auch 
Fachgespräche über Krippenbau, 
Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft. Auch die verschiedensten 
Materialien zum Krippenbau waren 
ein interessantes Thema. Es war 
ein kurzweiliger Nachmittag, über 
den sich alle Anwesenden freuten. 

Horst Eder, Schriftführer

Obmann Hermann Thaler und Obmannstellvertreter Engelbert Vinciguerra 
überbrachten im Namen des Krippenvereins die Gratulationen.

Der Jubilar Norbert Stadler in seinem privaten Krippenmuseum.
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Die Ebbser Vereine stellen sich vor
Die Ebbser Jägerschaft

Mit ca. 1.300 Hektar Fläche zählt 
die Ebbser-Jagd zu den größeren 
in der Region, wobei lediglich 
die Hälfte bejagdbar ist. Das 
restliche Gebiet besteht aus Ge-
wässern und Innauen, in denen 
sich kaum Wildarten aufhalten. 
Der Inn bietet grundsätzlich ein 
ideales Jagdgebiet für Federwild 
wie beispielsweise Enten. Durch 
den vielen Freizeitverkehr auf 
dem Inndamm ist die Jagd in 
dieser Region aber leider nicht 
mehr möglich.

größter Bedeutung. Ein gesunder 
Wald, von dem ein jeder Ebbser 
profitiert, ist die gemeinschaft-
liche Aufgabe der Grundbesitzer 
und Jäger. Ein Beispiel für die 
erforderliche Zusammenarbeit 
ist die Renaturierung durch junge 
Pflanzen und Bäume im Bereich der 
„Schanzer Lahn“. In diesem Gebiet 
hat ein Sturm den kompletten 
Wald vor drei Jahren wortwörtlich 
„niedergerissen“. Hierbei ist es 
nun die Aufgabe der Jagd, durch 
eine intensivere Bejagung dieses 

Bereiches, die jungen Pflanzen zu 
schützen, um somit ein Wachstum 
eines neuen Waldes zu ermögli-
chen.
Der Ebbser Jagdpächter Thomas 
Anker, auch bekannt als „Kaissen-
bauer“, der die Jagd mittlerweile 
seit über 20 Jahren in seiner 
dritten Amtsperiode leitet, sieht 
eine immer größer werdende 
Herausforderung für die Jagd. Als 
Gründe nennt er die zunehmende 
Freizeitbeschäftigung zu jeder 
Tages- und Nachtzeit. Natürlich 

besteht vollstes Verständnis für 
die diversen Freizeitbeschäfti-
gungen in der Natur, doch für die 
Jagd ist es eine herausfordernde 
Zeit, da sich das Wild immer mehr 
zurückzieht, weil es nicht mehr 
zur Ruhe kommt. Auch ist unser 
Ebbs ein sehr attraktiver Wohn-
ort, was zu einer Ausbreitung 
der Wohnflächen und folglich zu 
einem Rückgang der Wald- und 
Wiesenflächen führt. Zudem sind 
die Auflagen der Behörden im-
mer schwieriger zu erfüllen, wie 
etwa der Abschussplan. Dies ist 
u.a. darauf zurückzuführen, dass 
der Jagdausübungsberechtigte 
nicht mehr den nötigen Einfluss 
hat, wohingegen der Hegemeis-
ter bei den Behörden einen sehr 
hohen Stellenwert genießt. Die 
gesamte Verantwortung liegt 
dennoch auf Seiten des Jagd-
pächters.
Trotz all den größer werdenden 
Herausforderungen ist der „Kais-
senbauer“ nach wie vor mit Leib 
und Seele Jagdpächter und be-
dankt sich bei dieser Gelegenheit 
bei seinen Jägern für die stets 
kameradschaftliche und weid-
männische Zusammenarbeit.

Eure Jägerschaft Ebbs

Jagdpächter Thomas Anker (Mitte sitzend) mit den in Ebbs Jagdausübungsberechtigten und den 
drei Jagdaufsehern. V.l.n.r. sitzend: Kurt Einwaller, Thomas Anker, Josef Pichler; stehend: Gottfried Anker, 
Erwin Jirka, Christian Widmoser, Georg Anker, Josef Anker, Anton Jäger und Josef Anker.

Zu den ansässigen Wildarten 
in der Ebbs-Jagd zählen das 
Rotwild, das Rehwild sowie das 
Gamswild und in geringen Men-
gen auch das Auer- sowie das 
Birkwild, wie der Auerhahn und 
der Spielhahn. Unsere Wildbe-
stände entsprechen dem regio-
nalen Durchschnitt und werden 
von 9 Ebbser Jägern mit den 
dazugehörigen Jagdaufsehern 
bejagt. Zu den Aufgaben der 
Jagdgemeinschaft gehört in 
erster Linie die Regulierung des 
Wildbestandes, um eine gesunde 
Population zu gewährleisten und 
Krankheiten, wie z.B. Räude oder 
Gamsblindheit, vorzubeugen. 
Auch die Fütterung im Winter, 
in der sogenannten „Notzeit“, 
in der kein Nahrungsangebot 
für unser Wild vorhanden ist, 
gehört zu den gerne erledigten 
Pflichten eines Jägers. Um einen 
ausgewogenen Lebensraum für 
Pflanzen und Tiere zu gewähr-
leisten, ist eine Zusammenarbeit 
aus Jägerschaft und Forst von 
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Liebe Ebbserinnen und Ebbser, 
nachdem ich im Herbst 2019 die 
Aufgabe als Hauptorganisator 
des Ebbser Koasamarschs beim 
WSV Ebbs übernommen habe, 
mussten wir leider schon den 
Koasamarsch 2020 aufgrund der 
Corona-Situation absagen. Da die 
Vorbereitungen für den 51. Koasa-
marsch heuer schon im Frühjahr 
in vollem Gange waren und wir 
vom Wintersportverein Ebbs zu-
sammen mit der Gemeinde Ebbs 
ein Zeichen für Sport, Natur und 
Gesundheit setzen wollten, haben 
wir uns Mitte Mai zur Durchführung 
des 51. Ebbser Koasamarschs als 
Light Version entschlossen. Ein 
besonderes Danke geht an unseren 
Bürgermeister ÖkR Josef Ritzer 
und unseren Ebbser Bundesrat 2. 
Vzbgm. Sebastian Kolland, die uns 
tatkräftig unterstützten und uns 
mit den neuesten Informationen 

Kosamarsch Light
zu Coronaverordnungen versorgt 
haben. So konnten wir den 51. 
Ebbser Koasamarsch als Light 
Version durchführen und jede/r 
konnte zwischen 19. bis 27. Juni 
die 3 Trailruns und 4 Wanderungen 
im Zahmen Kaiser selbstständig in 
Angriff nehmen. Ein besonderes 
Dankeschön geht an alle Helfer 
vom WSV Ebbs, insbesondere den 
beiden Streckenchefs Gerhard 
Pfluger und Jürgen Sevignani, die 
die gesamten Strecken (>100 km 
Streckenverläufe) wie gewohnt 
professionell ausschilderten und 
mit Pfeilen markierten, an Andreas 
Moser, der tatkräftig alles mitorga-
nisierte, als auch Reini Glonner vom 
WSV Ebbs für seine Unterstützung. 
Es haben dann bereits am ersten 
Tag, den 19. Juni, ca. 200 Wande-
rerInnen und BergläuferInnen den 
Ebbser Koasamarsch bei strah-
lendem Sonnenschein in Angriff 
genommen. Der Koasamarsch 
light war ein herrliches Erlebnis für 
mehrere hundert WandererInnen 
und TrailrunnerInnen und hat zu 
vielen coolen Geschichten geführt, 
von denen ich 2 besondere mit 
Euch teilen will. So hat Frau Amy 
Hopp ihre Anreise von Vorarlberg 
mit dem Rennrad bewältigt, nach 
einer Übernachtung ist sie den 
44km Koasa-Marathon gelaufen 

Auch in der Light Version …

… bezwangen viele WandererInnen und BergläuferInnen den Koasamarsch. 
(Fotonachweis: Max Draeger)

www.koasamarsch.at
Besuchen Sie auch:

und anschließend wieder mit dem 
Rennrad Richtung Vorarlberg auf-
gebrochen. Wir haben Amy auf der 
Hochalm sowie in Hinterbärenbad 
getroffen und wir haben selten 
eine so positive, fröhliche und 
zähe Teilnehmerin gesehen, wie 
Amy! Am 19. Juni wurde Andy 
Moser im Zielbereich beim Ebbser 
Schulzentrum gegen 18.00 Uhr 
aber noch einmal überrascht, da 
Herr Fabian Glückert eintraf und 
Andy mitteilte, dass er jetzt zum 
44km Trailrun aufbricht, um diesen 
in der Nacht zu bewältigen. Fabian 

bestritt so den Koasamarsch sehr 
individuell in der Nacht, begleitet 
von zahlreichen Bergfeuern kam er 
um 1.30 Uhr früh wieder im Ziel an.
Solche Geschichten und noch viele 
mehr sind für uns Motiviation und 
die Organisation des 52. Ebbser 
Koasarmarschs ist bereits in vol-
lem Gange. Geri, Jürgen, Reini, ich 
und die vielen WSV Mitglieder freu-
en uns schon auf 2022 und einen 
normalen 52. Ebbser Koasamarsch 
am 18. Juni 2022.

Wolfgang Walcher, 
Hauptorganisator Koasamarsch 
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Mannschaftsmeisterschaft & 
Sommerteamcup
Alle Mannschaften des TCE hatten 
einen spannenden und guten 
Saisonverlauf im Sommer 2021. 
Die Damen 2 Mannschaft konnte 
den Gruppensieg und somit einen 
Aufstieg in die höhere Liga feiern. 
Die Sommerteamcup-Mannschaft 
konnte den Titel des letzten Jahres 
verteidigen und den Gruppensieg 
wieder für sich entscheiden. Mo-
tivierte Jungs stellten sich diese 
Saison wieder der Herausforde-
rung, bei den U15 Meisterschafts-
spielen ihr Bestes zu zeigen. Die 
erste Partie haben sie schon mit 
einem souveränen 4:0 Sieg für sich 
entschieden.

Bezirksmeisterschaft
Die Bezirksmeisterschaft wurde 
in diesem Jahr vom 20. bis 25. 
Juli auf der Tennisanlage in Ebbs 
veranstaltet. Zahlreiche Fans und 
Zuschauer konnten hochklassige 
und spannende Spiele beobachten, 
insgesamt haben 70 Tennisspieler-
Innen teilgenommen. Außerdem 
gab es einige ausgezeichnete Er-
folge der Ebbser, wie den zweiten 
Platz für Tom Brandauer in der 
Allgemeinen Klasse und auch in 
den Seniorenklassen konnten wir 
viele Podestplätze ergattern.

Tennisclub Ebbs

www.tc-ebbs.at
Weitere Infos unter:

Clubmeisterschaft & 
Clubmeisterschat Kids/Jugend
Die Clubmeisterschaft lief seit dem 
26. Juli und es waren jeden Tag 
spannende Spiele auf der Tennis-
anlage zu sehen. Die Finalspiele 
fanden am 18. bzw. 19. September 
statt. Die Kinder- und Jugendclub-
meisterschaft wurde zusammen 
mit einem kleinen „Tennisfest“ 
am 25. und 26. September durch-
geführt.

Koasaherbst
Unser sehr bekanntes ÖTV-Seni-
orenturnier fand im Jahre 2021 
wieder statt und es war ein sehr 
erfolgreiches und gelungenes Tur-
nier. Man konnte viele hochklassige 
Matches auf unserer Anlage sehen. 
Ein großes Dankeschön geht an all 
unsere Sponsoren, die beim Koasa-
herbstturnier mitgewirkt haben. 

Tiroler Meister
Unser Topspieler Mike Osl konnte 
sich erneut den Tiroler Meistertitel 
bei den Herren 35+ schnappen. 
Eine großartige Leistung! Leider 
konnten ansonsten unsere ver-
tretenen Spieler bei der Tiroler 
Meisterschaft nicht aufzeigen. 

Tom Brandauer und Julia Ritzer, 
Vorstand Tennisclub Ebbs

Unsere Tennisanlage am Jennbach mit dem Kaisergebirge im Hintergrund. 

Die Damen 2 Mannschaft konnte sich den Gruppensieg sichern und stieg 
somit in die nächsthöhere Liga auf. 

Mike Osl wurde erneut Tiroler 
Meister bei den Herren 35+.
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Trotz der aktuell schwierigen Lage 
konnten wir viele unserer Aktivitä-
ten erfolgreich durchführen. Das 
Vereinsjahr begann im Frühling 
mit der Sammelbestellung bzw. 
Auslieferung der Gartenerde. Wir 
konnten über 600 Säcke mit Blu-
menerde, Steinmehl und Co. in Zu-
sammenarbeit mit dem Lagerhaus 
Kufstein ausliefern. So konnten 
unsere Mitglieder bequem in die 
Gartensaison starten. Ein weiteres 
Highlight waren unsere Schnitt-
kurse für Obstbäume, Reben und 
Rosen. Hier konnten drei Kurse 
durchgeführt werden. Diese fanden 
in Rettenschöss, am Buchberg 
und in Ebbs statt. Darauf folgte im 
Frühsommer ein Sensenmähkurs 
in Ebbs. Unser Alt-Obmann OSR 
Rupert Mayr brachte den interes-

Obst- und Gartenbauverein Niederndorf und Umgebung
sierten Teilnehmern den Umgang 
und die Mahd mit der Sense näher. 
Die richtige Technik konnten die 
Teilnehmer direkt vor Ort selbst 
probieren und üben.
Ein schöner Garten will eben ge-
pflegt werden. Und da man von 
schönen Gärten nie genug be-
kommt, haben wir im Juni den 
Garten von Familie Ortner besich-
tigt. Mit dem Bus ging es Richtung 
Achensee, wo wir von Agnes am 
„Lacknerhof“ begrüßt wurden. Wir 
durften die vielen zauberhaften 
Ecken ihres Gartens erkunden, 
ehe wir vom örtlichen Obst- und 
Gartenbauverein mit Kuchen und 
Kaffee verwöhnt wurden. Aber 
auch wir empfingen Gäste, so durf-
ten wir dem OGV Schwoich zwei 
Gärten am Buchberg präsentieren. 
Im Sommer ging es weiter mit der 
Aktion „Ferienhits für Ebbser kids“ 
der Gemeinde Ebbs. Die Kinder tra-
fen sich bei Margit am Reischerhof, 
wo eine Schnitzeljagd und viele 
lustige Spiele zum Thema „Vom Sa-
men zur Frucht“ auf sie warteten. 
Ein weiterer Punkt im Jahrespro-
gramm war der Weidenflechtkurs, 
welchen wir zwar vom Frühling in 
den Herbst verschieben mussten, 
der aber mit drei Gruppen sehr er-
folgreich war. Dabei entstanden tol-
le Objekte, wie Obelisken, Kugeln, 
Vogelhäuschen oder Rankhilfen 
für den Garten.
Für die Schulkinder dreht sich heu-
er alles um die Tomate – der dies-
jährige Wettbewerb lautet „Wer hat 
die größte Tomate?“. Mit dabei sind 
die Kinder vom Niederndorferberg, 
wir drücken ihnen die Daumen!

Neben den einzelnen Programm-
punkten haben wir 2021 auch zwei 
Obstbaumpflanzaktionen sowie 
Heidelbeerpflanzaktionen durch-
geführt. Durch die Sammelbestel-
lung sowie -lieferung können wir 
das Pflanzmaterial immer zu guten 
Preisen anbieten und obendrauf 
wird es auch in die Gemeinden 
geliefert.
Eine Mitgliedschaft bei uns im 
Verein lohnt sich für jeden Garten-
besitzer und Naturinteressierten. 
Für Mitglieder bieten wir nicht 
nur ein umfangreiches Programm 
an Lehrfahrten, Kursen und Fach-
vorträgen, auch die Fachzeit-
schrift „Grünes Tirol“ ist inkludiert 
(erscheint 6 Mal pro Jahr). Hier 
werden verschiedene Garten- und 
Obstbaumthemen aufgegriffen, 
wie zum Beispiel Empfehlungen für 
Sorten, welche bei uns in Tirol gut 

Die Weidenflechtkurse waren ein 
voller Erfolg. 

Wir durften den prächtigen Garten des „Lacknerhofes“ am Achensee 
besichtigen.

gedeihen oder Tipps zu den jewei-
ligen Jahreszeiten. Diese Lektüre 
ist also der optimale Begleiter für 
das Gartenjahr. Weiters können 
unsere Mitglieder das eigene Obst 
vom Obst- und Gartenbauverein 
in Schwoich sowie Angerberg zu 
Apfelsaft pressen lassen. 
Wer Mitglied werden möchte, darf 
sich gerne bei Obfrau Margit Gl-
archer unter der Telefonnummer 
0664/9431396 oder per Mail reis-
cherhof@kufnet.at melden. Wir 
freuen uns auf euch!

Unsere nächste Veranstaltung:
Samstag, 16.10.2021
Bezirkswallfahrt 
des OGV Bezirk Kufstein
zur Wallfahrtskirche St. Nikolaus.

Michaela Trockenbacher, 
Schriftführung OGV

Kirchenkonzert 
am Sonntag, 
den 7.11.2021 
in der Pfarrkirche 
Kirche Ebbs

Beginn: 17.00 Uhr
Eintritt: freiwillige Spenden 
zu Gunsten von Familien, die 
durch die Corona-Krise in 
Not geraten sind.
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Liebe Gemeindebürger und 
Gemeindebürgerinnen,

mit diesem Leserbrief werde 
ich bestimmt viel Zuspruch von 
euch erhalten, wenn ich von dem 
Thema „Verkehrslawine“, die 
24/7 durch das Dorf von Ebbs 
rollt, berichte. Es ist äußerst 
schwierig, mit diesem Schreiben 
niemandem nahe zu treten, doch 
muss auch die Möglichkeit beste-
hen, sich über diesen Zustand 
öffentlich kundzutun. 

Es ist immer wieder erstaunlich, 
welche Projekte, Einrichtungen 
und Wohnraumbeschaffungen 
durch unsere Gemeinde ermög-
licht werden und nicht zu verges-
sen, die neuen Firmen (wo dies 
sinnvoller wäre, diese in Nähe 
der Autobahnen zu besiedeln). 

Das dadurch wachsende Dorf 
Ebbs bringt uns natürlich auch 
dementsprechend zu viel an 
Verkehr, welcher die Grenzen 
wirklich längst überschritten hat! 

Wie uns allen bekannt ist, sind 
Baugrundstücke und Wohnungen 
kaum mehr bezahlbar, außer 
man steht zu zweit im Berufs-
leben, selbst dort gibt es noch 
Schwierigkeiten, den monatli-
chen Beträgen Herr zu werden. 
Aus diesem Grund wünscht man 
sich, sein Eigenheim als Platz 
der Ruhe und des Wohlfühlens 

Liebe Gemeinde Ebbs!

Auf meinen Spaziergängen ent-
lang des Jennbaches muss ich 
mich schier täglich ärgern, denn 
die Leinenpflicht für Hunde wird 
so gut wie von niemandem ein-
gehalten!

Vor allem Pensionisten gehen mit 
ihren Hunden ohne Leinen spa-
zieren und hängen ihre Hunde 
auch nicht an, wenn man ihnen 

Leserbriefe
zu erleben. Leider ist dieses den-
jenigen verwehrt, die zu nahe der 
Hauptstraße wohnen. So möchte 
dieser auf seine Terrasse, sei-
nem Balkon oder im Garten eine 

Tasse Kaffee oder ein Glas Wein 
trinken, ist es kaum möglich, 
sich in normaler Lautstärke zu 
unterhalten, da LKW’s, Hunderte 
von Autos, Mopeds, Motorräder, 
Traktoren und Einsatzfahrzeuge 
durch die Straßen fahren. Um zu 
Fuß, geschweige mit dem Fahrrad, 
in den Dorfkern zu kommen ist es 
zwar möglich, aber durchaus le-
bensgefährlich!!! Ich spreche nicht 
nur von Schulkindern, Müttern mit 
ihren Kinderwägen, Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen, wie z.B. 
Rollstuhlfahrern, älteren Personen, 
die die Straße überqueren wollen, 
sondern auch von Fußgängern. So 
hat es sich schon zu einer Mutpro-
be entwickelt, das gegenüberlie-
gende Ziel gesund zu erreichen 
und das kann es wohl wirklich 
nicht sein!! Bei einer längeren 
Absperrung der Straße aufgrund 
von Kirchenfeierlichkeiten mit Ein- 
und Auszug der Musikanten, oder 
ähnliche, ist mit ewig langen Staus 
und stinkenden Abgasen zu rech-
nen. Selbstverständlich machen 
unruhige, gestresste Autofahrer, 
die mit Hupen auf sich aufmerksam 
machen, noch zusätzlichen Lärm. 
Ich bitte unsere Gemeindepoliti-
ker, sich auch um dieses Problem 
Gedanken zu machen, Lösungen 
zu erarbeiten (Unterführung, Um-
fahrungsstraße?!) und vor allem 
zu finden. 

Ich denke es wäre uns allen da-
mit geholfen, wieder mehr Ruhe 

in dieses Chaos zu bringen. 
Noch mehr an sinnlosen Stress 
braucht in der heutigen Zeit kein 
Mensch mehr, soll dieser doch 
zum Besten funktionieren, Top 
Leistung erbringen, immer gut 
gelaunt, ohne Corona oder an-
deren Störungen sein und oben-
drein noch gut aussehen…, aber 
wenn diesem der wohlverdiente 
Schlaf geraubt wird, werden Or-
dinationen übergehen, weil der 
Mensch diesen Wahnsinn nicht 
mehr stand hält! Und das ist ein 
Teufelskreis, der mit Sicherheit 
nicht gut gehen kann!! So sollte 
er sich zumindest im Schlaf 
erholen können ohne Ohropax 
oder Schlafmitteln.

Mit der Bitte um Verständnis 
und ein auseinandersetzen die-
ses Themas verbleibe ich mit 
freundlichen Grüßen eine Ge-
meindebürgerin!

Name der Redaktion bekannt

Der Verkehr der sich durch unser 
ganzes Ortsgebiet zieht ist ein 
leidiges Thema! 

mit Kleinkindern entgegenkommt. 
Für Kinder mit Laufrädern und 
Eltern mit Babys finde ich dies eine 
Frechheit, da sich die Hunde genau 
auf der Höhe der Kinder befinden. 
Ich will gar nicht wissen, wie es 
ausgehen könnte, wenn ein Hund 
einmal zuschnappt und seinem 
Herrchen/Frauchen nicht gehorcht 
(denn wohl nicht alle Hundebesit-
zer sind auch der Chef des Tieres).

Name der Redaktion bekannt

Die Leinenpflicht bei Hunden ist lt. Verordnung einzuhalten!
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BürgermeisterInnen der Region 
radeln ins Amt
„Beweg dich und bleib gesund“ 
lautete das Motto der Europä-
ischen Mobilitätswoche (EMW) 
von 16. bis 22. September 2021. Im 
Fokus dieser alljährlichen Aktions-
woche steht die unausweichliche 
Mobilitätswende, als einer der 

Wohin mit dem Baum- und Hecken-
schnitt sowie den Balkonblumen?
Bitte liefern Sie Ihr Häckselgut 
am Dienstag, den 19. Oktober 
(frühestens am Vorabend) zu den 
untenstehenden Sammelstellen. 
Falls Sie über keine Transport-
möglichkeit zum Häckselplatz 
verfügen, kann gegen Bezahlung 
der Gemeindebauhof angefordert 
werden (Anmeldungen werden 
im Gemeindeamt unter der Te-
lefonnummer 05373/42202-111 
entgegengenommen). Kosten für 
den Transport je angefangene 
halbe Stunde Euro 18,00 inkl. 10 % 
USt. (Aktionstarif nur während der 
Häckseltage gültig).
Bitte achten Sie darauf, dass das 
Häckselgut keine Steine, große 
Wurzeln und Abfälle enthält!
Zusätzlich können Sie Ihren Gras-, 
Baum- und Strauchschnitt von 
Montag bis Samstag, jeweils von 
7.00 bis 19.00 Uhr zum Wertstoff-
sammelzentrum bringen. Der Zu-

Sanfte Mobilität in der Region KUUSK

Häckseltage – Anlieferung am 19. Oktober

Schlüsselfaktoren zur Erreichung 
der Klimaziele. 
Auch die Bürgermeister und Bür-
germeisterin der Region Kufstein 
und Umgebung, Untere Schranne 
– Kaiserwinkl (KUUSK) setzten, in 
Kooperation mit der Klima- und 
Energiemodellregion KUUSK, ein 
Zeichen: Am Autofreien Tag blieb 
das Auto unbenützt, stattdessen 
wurden die Termine mit dem 
Rad, Bus oder zu Fuß erledigt. 
Auch einige Gemeinderäte und 

Gemeindemitarbeiter*innen be-
teiligten sich am Autofreien Tag. 
Es fanden zahlreiche Aktionen in 
der EMW statt, wie beispielsweise 
der „Mobilitätstag“ in Ebbs oder 
die Aktionen „Alles geht! Stadt der 
kurzen Wege“ in Kufstein und „Mit 
dem Rad zur Arbeit“ in Kössen.
Durch die Aktionen möchten die 
Gemeinden als Vorbilder fungie-
ren und die Bevölkerung dazu 
aufrufen alltägliche Wege mit den 

Der Dorfplatz wurde von den Kids mit unterschiedlichsten Motiven bemalt.

Auch Bgm. ÖkR Josef Ritzer lies sein Auto stehen und nützte die 
öffentlichen Verkehrsmittel. (Fotonachweis: KUUSK)

www.klimaundenergie
modellregionen.at

Besuchen Sie auch:

tritt zum Sammelplatz ist nur mit 
gültiger Bürgerkarte möglich.
Bitte alles, was gehäckselt werden 
kann, nicht im Wald sondern nur 
im WSZ der Gemeinde entsorgen!

Der Gemeindebauhof fährt für 
Sie wieder kostenlos nachste-
hende Sammelstellen an:
Eichelwang: Anlieferung zur Sam-
melstelle bei der Umkehrschlei-

fe Bushaltestelle Kaiseraufstieg 
(Fahrradweg, Bushaltestelle und 
Feld neben der Umkehrschleife 
bitte freihalten), Sammelstelle 
Innsiedlung unter der Autobahn-
brücke sowie Sammelstelle ehe-
maliger Kinderspielplatz in Waldeck 
neben der Autobahn.

Weitere Sammelstellen: Sammel-
stelle ehemalige Sennerei Mühltal, 
Sammelstelle neben dem Spiel-
platz in Oberweidach, Parkplatz 
Gasthaus Sattlerwirt bzw. direkt 
im Wertstoffsammelzentrum Ebbs.

ACHTUNG: Die Sammelstellen 
(ausgenommen WSZ) dienen aus-
schließlich zur Anlieferung von 
Strauchgut während der Häckselta-
ge. Vor und nach den Häckseltagen 
ist die Ablagerung von Strauchgut 
und anderer Abfälle an diesen Sam-
melstellen strengstens untersagt.

Der Gemeindebauhof beim Häckseln von Baum- und Strauchschnitt.

öffentlichen Verkehrsmitteln, dem 
Fahrrad oder zu Fuß zurückzule-
gen. Ganz nach dem Motto „beweg 
dich und bleib gesund“ – für dich 
und deine Umwelt!

Katharina Spöck
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Auch heuer sind wieder alle Lie-
genschaftseigentümer und Grund-
stücksbesitzer in der Gemeinde 
dazu angehalten, ihre Hecken und 
Sträucher, speziell jene die sich 
entlang öffentlicher Verkehrs-
flächen befinden, regelmäßig 
zu stutzen und zurückzuschnei-
den. Insbesondere in Kurven- und 
Kreuzungsbereichen ist dies eine 
wichtige Maßnahme, mit der die 
Verkehrssicherheit wesentlich 
erhöht werden kann und die Über-
sichtlichkeit dieser ohnehin sensib-
len Bereiche verbessert wird. Als 
besonders störend gelten unter 
anderem Hecken und Sträucher, 
welche über die Grundstücksgren-
ze in den Bereich von Gehsteigen 
und Gehwegen hineinwachsen. Hier 
gilt es, ebenfalls mit besonderer 

Seit Zusammenschluss des WSZ 
können auch die beiden Nach-
bargemeinden Niederndorf und 
Rettenschöss dürfen auch den 
Strauch- und Grasschnitt im Wert-
stoffzentrum anliefern. Zur Er-
innerung möchten wir nochmals 
auf eine korrekte Entsorgung 
hinweisen. 
Um keine Mehrkosten für die Ge-
meinden bzw. in weiterer Folge für 
die Bürger zu verursachen, wird auf 
Folgendes aufmerksam gemacht 
und im Voraus für die ordentliche 
Entsorgung gedankt.

Die Anlieferung des Strauchschnit-
tes (ohne Steine und Wurzeln) in 
größeren Mengen, ab ca. 4 m3, soll 
nicht mehr in das WSZ erfolgen, 
sondern direkt bei der Deponie 
Schanzer Lahn angeliefert wer-
den. Für die Entsorgung wird 
eine Berechtigungskarte benötigt, 
diese ist bei Umweltberater Stefan 
Durchner, Tel. 05373/42202-111, 
oder während der Öffnungszeiten 
des WSZ bei den Mitarbeitern im 
Wertstoffsammelzentrum erhält-
lich. 
Das WSZ ist nur für die Entsorgung 
von kleinen Mengen (haushalts-
übliche Menge) Strauchschnitt 
ausgelegt.

Hecken wollt ihr ewig wachsen?

Entsorgung Gras- und Strauchschnitt 
im Wertstoffsammelzentrum

Anlieferung 
größerer Mengen 
Strauchschnitt

Ein positives Beispiel für eine ordnungsgemäß zurückgeschnittene Hecke. 
Ein herzliches Dankeschön an die Grundstücksbesitzer.

Entsorgung Fraktion Gras/Laub:
	 Balkonpflanzen
	 Blumen
	 Grasschnitt
	 Laub
	 kleine Mengen von Fallobst

Entsorgung  
Fraktion Strauchschnitt:

	 Zweige, Äste
	 Strauchschnitt, Heckenschnitt 

(größere Mengen bitte vorher 
mit den Mitarbeitern des Bauho-
fes abklären, diese sind bei der 
Schanzer Lahn zu entsorgen)

	 Christbäume ohne Schmuck

Kleine Mengen Gras- und Strauchschnitt können im Wertstoffsammelzentrum entsorgt werden.

Nicht zu entsorgen  
sind in beiden Fraktionen:

	 Altholz
	 Gestecke mit Bindedraht o.ä.
	 Steine, Schotter
	 Aushub, Erde
	 Wurzelstöcke

Die entsprechenden Fraktionen 
sind bei der Entsorgung für Gras- 
und Strauchschnitt klar ersichtlich.
Daher bitte auf keinen Fall beim 
Strauchschnitt Gartenabfälle bzw. 
Fallobst entsorgen.

Sorgfalt, speziell im Hinblick auf 
unsere älteren Mitbürger und 
Familien mit Kinderwägen etc., 

rechtzeitig zu reagieren und die 
Bepflanzungen regelmäßig zu 
zurückschneiden.

Bei Anlieferung von größeren Men-
gen Strauchschnitt hat diese direkt 
auf die Deponie Schanzer Lahn zu 
erfolgen. 
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Langanhaltende Niederschläge, 
aber immer öfter auch lokale Un-
wetter mit heftigen Regengüssen 
können Ursachen für Überflutun-
gen sein. Nehmen Sie sich einmal 
Zeit und überlegen Sie vorbeugend, 
von wo Wassermassen auf Ihr 
Anwesen kommen könnten. Kleine 
Bachläufe, eingetrocknete Gräben 
oder auch nur flach geneigte Nach-
bargrundstücke können bei Regen 
Gefahr bringen.

Vor einer Überflutung: 
Rechtzeitig Sandsäcke besorgen, 
empfohlen werden UV-beständige 
Silo-Sandsäcke (normale Sand-
säcke können durch Sonnenein-
strahlung leichter aufreißen).
Dichtmaterial zum Absichern 
von Kellerfenstern und anderen 

Am Samstag, den 7. August 2021 
wurde das Ebbser Freizeitzentrum 
Hallo du wieder zur Bühne für das 
Sommerkino, das vom Jugend- 
und Sportausschuss alljährlich 
organisiert wird. Unter Einhaltung 
der vorgegebenen Coronamaß-
nahmen genossen zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher bei 
freiem Eintritt einen entspannten 
Filmabend mit der oscarprämier-
ten Tragikomödie „Green Book 
– Eine besondere Freundschaft“. 
Das Team der Ebbser Trattoria 
sorgte zudem für eine perfekte 
Verköstigung.

Selbstschutz ist der beste Schutz bei Hochwasser

Sommerkino im Hallo du

Öffnungen bereitlegen (Platten, 
Folien, …).
Räumwerkzeuge wie Schaufel, 
Kübel, Pumpen, etc. sowie Re-
genschutzbekleidung, Stiefel, 
etc. anschaffen.
Halten Sie Kanaleinlaufgitter frei.
Bauen Sie in den Hauskanal eine 
Rückstauklappe ein. 
Bei Ölheizung: Sichern Sie den 
Öltank mit Haltegurten, etc. 

Im Juli war die Stadt Kufstein von einem Jahrhunderthochwasser betroffen.

www.siz.cc
Weitere Infos unter:

gegen Aufschwimmen; Tank-
raumtüre versperren. 

Während einer Überflutung: 
Denken Sie bei Abwehrmaßnahmen 
immer an die eigene Sicherheit. 
Hauptschalter für Heizung, Was-
ser, Strom, etc. abdrehen. 
Einsatzkräfte nur bei Perso-
nen- und schweren Sachschäden 
anfordern. 

Vorsicht bei Trinkwasser, es könn-
te verunreinigt sein. 
Nicht unnötig telefonieren. 
Verhaltensmaßnahmen der Be-
hörden (Radio oder Zivilschutz-
SMS) beachten. 

Nach einer Überflutung: 
Rasch mit den Aufräumarbeiten 
beginnen. 
Falls Ihr Auto über Reifenhöhe im 
Wasser stand, keinesfalls starten. 
Elektrogeräte, die mit Wasser 
in Berührung kamen, erst nach 
Überprüfung durch einen Fach-
mann einschalten. 

Denken Sie auch an die notwendige 
Lebensmittelbevorratung, ein Not-
fallradio und eine Notbeleuchtung 
sind ebenfalls unerlässlich.

Auch in diesem Jahr erfreute sich das Sommerkino wieder großer Beliebtheit. 

Aufgrund der derzeitigen Lage 
und den daraus resultierenden 
Maßnahmen sowie der Ungewiss-
heit betreffend die weitere Ent-
wicklung an Auflagen in der Stadt 
Wien (Stichwort „2-G-Regel“) hat 

Tirolerball 2022 in Wien abgesagt

Der für den 8. Jänner 2022 im Wiener Rathaus geplante Tirolerball 
wurde abgesagt. 

sich die Gemeinde Ebbs vor kurzem 
dazu entschieden, den für Anfang 
Jänner 2022 geplanten Tirolerball 
abzusagen.
Mit dieser Absage wollte man auch 
verhindern, dass es nicht zu einer 
„Spaltung“ zwischen Geimpften 
und Genesenen (innerhalb von 6 
Monaten), die am Ball teilnehmen 
hätten können, und Nichtgeimpf-
ten, die ausgeschlossen worden 
wären, gekommen wäre.

Beate Astner-Prem,
Kulturreferentin
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Eine eher durchwachsene Bade-
saison ging am 12. September 
zu Ende. Bereits der Start hat 
sich aufgrund des kalten Wetters 
schon auf den 1. Juni verzögert. 
Aber auch der Juli und August 
waren eher verregnet. Durch das 
schlechte Wetter wurde natürlich 
die Saunawelt sehr gut besucht. 
Obwohl diese erst mit 11. Juni 
öffnen durfte, waren die drei Som-
mermonate die Umsatzstärksten 
seit Bestehen unserer Saunawelt. 
Dadurch sind wir öfters an die 

Freizeitzentrum Hallo du

www.hallodu.at
Besuchen Sie auch:

Kapazitätsgrenze gestoßen und 
ganz besonders die Aufgusssauna 
war regelmäßig überfüllt. Deshalb 
soll mit der geplanten Erweiterung 
eine zusätzliche Aufgusssauna 
mit einer Kapazität von 60 bis 70 
Personen schon in den nächsten 
Wochen gestartet werden. Eine 
genaue Beschreibung dieser 
Erweiterung wird im nächsten 
Gemeindeblatt vorgestellt.

Schwimmkurse im Hallo du
Auch diesen Sommer hielt Frau 
Sonja Rieger vom „Swimcenter 
Kufstein“ mehrere Schwimmkurse 
im Hallo du ab. Sehr begehrt wa-
ren wieder die Anfängerschwimm-
kurse im Saunabecken. Der Sauna-
bereich eignet sich sehr gut dazu, 
da hier auch bei schlechtem Wet-

ter der Kurs abgehalten werden 
kann. Die Wassertemperatur ist 
hier auch 3 bis 4 Grad wärmer als 
im Freibad und der Saunabetrieb 
startet erst um 11 Uhr. Gesamt 
wurden hierzu 11 Kurse mit je 9 
bis 10 Kindern abgehalten. Ein 
Anfängerkurs geht über 5 Tage 
und dauert 45 Minuten. Die Kin-
der können sich nach dem Kurs 
ohne Schwimmhilfen im Wasser 
vorwärts zum Rand bewegen. 
Ziel ist es ins Wasser zu springen 
und selbstständig zum Rand zu 
schwimmen. Dabei lernen sie das 

Aufwärmen an Land mit Erlernen 
der Arm- und Beinbewegungen 
(Strampelbeine in Bauch und 
Rückenlage), Gleiten und Tauchen 
im Wasser, Springen, Schwim-
men anfangs mit Schwimmhilfen 
(Schwimmnudel und Schwimmkis-
sen). Die Schwimmhilfen fallen im 
Laufe des Kurses dann weg.

Ermäßigung für Ebbser Bürger
Mit der neuen Ebbser Bür-
gerkarte ist nun eine Ermä-
ßigung auf die Saisonkarten 
möglich. Zum Start der neu-
en Eislaufsaison gibt es für 
Saisonkarten eine 15%ige 
Ermäßigung auf den regulä-
ren Tarif. Unter dem Aspekt 
„familienfreundlichegemein-
de“ wird die Differenz von der 
Gemeinde ausgeglichen. Damit 
der Nachweis des Wohnsitzes 
erbracht werden kann, wird 
ihre Bürgerkarte benötigt, auf 
die dann die aktuelle Saison-
karte aufgebucht werden kann. 
Auf dieser Karte ist der Name 
und das Geburtsjahr schon 
vermerkt und die Mitarbeiterin 
muss nur noch ein Bild auf den 
Kassencomputer hinterlegen. 
Die neue Bürgerkarte ist für 
BewohnerInnen mit Haupt-
wohnsitz in Ebbs im Meldeamt 
der Gemeinde erhältlich. Sie 
ist auf die Person ausgestellt 
und nicht übertragbar. Die 
Ausstellung kostet einmalig 
EUR 2,50 (inkl. USt.).

Um für Kinder wetterunabhängig Schwimmkurse anbieten zu können wird 
das ca. 30 Grad warme Becken in der Saunawelt genutzt.

Der überdachte Eislaufplatz erwartet ab dem 26. Oktober 2021 schon die ersten Besucher.

ganz besonders die Aufgusssauna 
war regelmäßig überfüllt. Deshalb 
soll mit der geplanten Erweiterung 
eine zusätzliche Aufgusssauna 
mit einer Kapazität von 60 bis 70 
Personen schon in den nächsten 

Die Bürgerkarte der Gemeinde Ebbs.Diese Karte ist persönlich
und nicht übertragbar.

www.ebbs.tirol.gv.at

Gemeindeblatt vorgestellt.

Schwimmkurse im Hallo du
Auch diesen Sommer hielt Frau 
Sonja Rieger vom „Swimcenter 
Kufstein“ mehrere Schwimmkurse 
im Hallo du ab. Sehr begehrt wa-

Personen schon in den nächsten 
Wochen gestartet werden. Eine 
genaue Beschreibung dieser 
Erweiterung wird im nächsten 
Gemeindeblatt vorgestellt.

www.ebbs.tirol.gv.at

bürgerkarte

Die neue Ebbser Bürgerkarte, die 
im Gemeindeamt Ebbs erhältlich 
ist, ermöglicht viele Vorteile – z.B. 
Ermäßigungen bei den Saisonkarten 
des Hallo du.

Tarife Saisonkarten
Eislaufen

Erwachsene
Normaltarif 65,00
Ermäßigung 9,75
mit Bürgerkarte 55,25

Kinder
Normaltarif 35,00
Ermäßigung 5,25
mit Bürgerkarte 29,75

Familienkarte
Normaltarif 135,00
Ermäßigung 20,25
mit Bürgerkarte 114,75

Halbe Familienkarte
Normaltarif 100,00
Ermäßigung 15,00
mit Bürgerkarte 85,00
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Im Gemeindeblatt soll künftig 
auch die jüngere Zeitgeschichte 
ihren Platz finden. Wir leben ja in 
einer sehr schnelllebigen Zeit. So 
weiß nicht nur die jüngere Genera-
tion oft nicht mehr, was in Ebbs so 
vor dreißig Jahren geschehen ist. 
Dreißig Jahre entsprechen einer 
Generation und daher wollen wir 
mit den Fotos und kurzen Bildbe-
schreibungen zurückblicken. 

Sonstiges Zeitgeschehen 1991 
aus dem Ebbser Dorfbuch von 
OSR Georg Anker (Auszug):

	 Aktive katholische Jugend: 
Eigene Zeitung „Anführungs-
zeichen oben“

	 Am 1. Mai 1991 eröffnet  
Erich Eberl in der Kruck den 
Raritätenzoo

	 Im Mai findet auch das 
Gründungsfest der neuen 
Schützenkompanie statt

	 Ebbs hat laut Volkszählung 
4.411 Einwohner

	 Monika Feuersinger wird 
österreichische Meisterin im 
Kurztriathlon

	 Fahrzeug- und  
Motorspritzenweihe der  
Freiwilligen Feuerwehr Ebbs

	 Die Boxer Anton Friedl und 
Georg Schönauer erringen 
den Staatsmeistertitel

	 Ebbs erzielt erstmals mehr 
als 200.000 Nächtigungen im 
Jahr

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Chronik
Vor dreißig 
Jahren – 1991

Die Teilnahme an der Musterung des Jahres 1973, nun auch schon gestandene Männer mit bald 50 Jahren. Einem 
alten Brauch folgend, lädt die Gemeinde im Anschluss zu einem Essen in Ebbs ein, wohl in weiser Vorschau, dass die 
Gemusterten unversehrt zu Hause ankommen.
Stehend v.l.n.r.: Helmut Baumgartner, Andreas Ehrenstrasser, Johannes Huber, Wolfgang Rieser, Roland Kolm, 
Wilhelm Riegler, Markus Kalcher, Richard Gugglberger, Gunther Cokl, Gerhard Guglberger, Andre Moser, Walter Rein-
stadler, Mario Stock, Josef Ederegger, Andreas Markl, Harald Astner und Bgm. Josef Astner.
Knieend v.l.n.r.: Michael Giacchino, Georg Ager, Gerhard Kapfinger, Helmut Eder und Markus Kruckenhauser.

Die neu gegründete Schützenkom-
panie und der ganze Ort  

verabschiedeten Pfarrer Josef 
Macheiner in den Ruhestand. Ihm 

folgte Martin Josef Viehhauser. 

Kaum mehr vorstellbar, bis vor 
dreißig Jahren gab es von Ebbs 
nach Oberweidach keinen Gehsteig/
Gehweg. Erst mit dem Ausbau 
der Bundesstraße Richtung Sebi 
konnte diese absolut erforderliche 
Verkehrssicherungsmaßnahme 
geschaffen werden. 

Geschiebefälle und Ausbau 
Zacherlbach (Heubach). Heuer 
hat sich gezeigt, dass der Ausbau 
von Geschiebefällen an unseren 
Wildbächen Ebbs vor größeren 
Überschwemmungen bewahrt hat. 
Trotz der starken Regenfälle waren 
weder der Heubach, der Sparchen-
bach noch der Jennbach sowie 
der Ebbsbach eine Gefahr für das 
Siedlungsgebiet. 
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Ich möchte wiederum bitten, in 
alten Schachteln und Fotoalben zu 

kramen und mir alte Aufnahmen für 
Abzüge zur Verfügung zu stellen. 

Ortschronist  
Mag. (FH) Sebastian Geisler

Immer wieder werden dem Redak-
tionsteam der Gemeinde Ebbs von 

einigen „Hobbyfotografen“ aktuelle 
Bilder vom Ort zu Verfügung 

gestellt. Wir dürfen an dieser Stelle 
all jene einladen, die gerne schöne 

Fotos von unserem Ort bzw. bei 
Veranstaltungen machen, uns diese 

für die Homepage, Gemeindezei-
tung usw. zur Verfügung zu stellen. 

Selbstverständlich werden die 
Bilder nur mit dem entsprechenden 

Fotonachweis veröffentlicht.

Vereinsfußballturnier Sängerrunde 
Ebbs, ca. 1975.
Hinten v. l.n.r.: Anton Senfter, 
Peter Pfandl, Balthasar Holzner, 
Josef Jirka, Siegfried Holzner, 
Josef Lindner, Hans Kolm, Andreas 
Kapfinger, Sebastian Horngacher.  
Vorne v.l.n.r.: Franz Seiler, Michael 
Einwaller, Raimund Gassner und 
Walter Prinz.

Vereinsfußballturnier Sängerrunde 
Ebbs, ca. 1975.
Hinten v.l.n.r.: Georg Anker, Robert 
Mayr, Franz Scharmer, Hermann 
Schmider, Dr. Lothar Walter sen., 
Siegfried Holzner, Hans Kolm, Mi-
chael Kapfinger, Andreas Kapfinger, 
Sebastian Horngacher, Werner Auer.
Gebeugt: Balthasar Holzer und 
Walter Prinz.
Vorne v.l.n.r.: Peter Pfandl, Franz 
Seiler, Anton Senfter, Michael 
Einwaller, Josef Jirka, Raimund 
Gassner und Josef Lindner.

Fritz Guglberger („Fischer“), Johann Astner („Breitner“) und  
Hans Hörhager („Hödner“) um ca. 1966.
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Heuernte im Kaisertal beim Veitenhof, 1975.

Die Raiffeisenkasse Ebbs im Jahre 1950. 

Vor 45 Jahren wurde dem Buch-
berger Altbürgermeister Johann 
Seeber die Ehrenbürgerschaft von 
Ebbs verliehen. Bgm. Franz Hör-
hager überreichte gemeinsam mit 
Gemeindevorstand Alois Kink die 
Ehrenbürgerschaftsurkunde.


